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Beſtellungen nehmen alle Poft- 


Die Redaktion und 1891: ca. 3340 Abiturienten. 


Deutſchlaud. 


augegeben und zwar 
Philologie ohne weiteren Zuſatz 82 
Germaniſtik 9 


Berlin, 24. Auguſt. Ihre Majeſtäten der Neuere Sprachen 11 
Kaiſer und die Kaiſerin kehrten geſtern Geſchichte 21 
nach Beendigung des Gottesdienſtes in der Mathemalik 17 


Friedenskirche zu Potsdam zu Fuß nach dem 


) \ Summa 140 
Neuen Palais zurück. Zur Frühſtückstafel wur⸗ 


Nehmen wir noch hinzu 


den außer dem Ober, Präſidenten der Provinz Naturwiſſenſchaflen 31 
Weſtpreußen, Staatsminiſter von Goßler, auch Theologie und Philologie 26 
der kaiſerliche Geſandte Graf Wesdehlen und der Theologie und neuere Sprachen 1 
Oberſt von Natzmer zugezogen. Nach Aufhebung 7 „ Geſchichte 1 
der Frühſtückstafel begaben ſich Ihre Majeſtäten 5 „ Mathematik 3 
mit den älteſten Söhnen zu Wagen nach der Philologie und Geſchichte 11 


Matroſenſtation bei Potsdam und unternahmen 
von dort aus eine Dampferpartie auf der 
2Alexandria“. Gegen 6 Uhr trafen Ihre Maje⸗ 
ſtäten auf der Pfaueninſel ein und verblieben 
dort zum Souper. Die Söhne Seiner Majeſtät 


ſo ſteigt die Summe auf 


Realgymnaſial⸗Abiturienten hinzufügen: 
Philologie 8 


} Neuere Sprachen 19 
des Kaiſers kehrten dagegen nach dem Neuen 5 H 

Plate nn Auf ber Biaueninfel faßen Ihre Nees 8 
Majeſtäten u. A. den Kriegsminiſter General⸗ er 
Lieutenant von Kaltenborn⸗Stachau, den Chef des 57 


Generalſtabes, General > Lientenant Graf von 
Schlieffen II., den Major Grafen Pfeil, Frau 
von Keſſel und Frau von Scholl, die Gemah⸗ 
linnen der dienſtthuenden Flügel⸗Adjutanten, als 
Gifte bei ſich zum Souper. Nach dem Souper 
wurde die Rückfahrt nach dem Neuen Palais 
angetreten. Heute Morgen arbeitete Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer mit dem Chef des Zivil⸗Kabinets, 
Wirkl. Geheimen Rath Dr. v. Lucauus. Gegen 
11°), Uhr begaben ſich Ihre Majeſtäten mittelſt 
Sonderzuges nach Berlin bezw. dem Anhalter 
Außenbahnhof und traten von dort aus die 
Reiſe nach Merſeburg an, wo Ihre Majeſtäten 


Militärs! Videant consules ! 1“ 


meldet. 


werden. In der Begleitung des Kaiſerpaares 
befanden ſich der Ober⸗Hof⸗ und Hausmarſchall 
Graf zu Eulenburg, der Hofmarſchall Graf 
Pückler, die Flügel ⸗Adjutauten vom Dienſt 
Oberſtlieutenants v. Keſſel und v. Scholl. 
© Eine weitere „Standard“⸗Meldung aus 
Shaughai beſtätigt, was wir geſtern über den 
Charakter der Lage in China äußerten, daß näm⸗ 
lich eine raſche Wendung der Dinge zum Guten 
keineswegs ausgeſchloſſen ſei. Gehen nun auch 
die Informationen des genannten Londoner 
Blattes nicht etwa ſoweit, zu verſichern, daß alle 
Elemente einer kritiſchen Zuſpitzung des Kon⸗ 
Kites ſchon jetzt beſeitigt feien, fo geftattet die 
Faſſung des betreffenden Telegrammes doch den 
chluß, daß die Spannung merklich nachgelafien 
und der diplomatiſchen Ausgleichungsaktion ſich 
in den letzten 24 Stunden ein weſentlich freierer 85 
Spielraum eröffnet habe. Da nach der ganzen | Machtentfaltung. i 
Entwickelung der Angelegenheit von Anfang an hat ſich in Folge der jüngſten 
das gute Recht auf Seite der Mächte geweſen iſt 
und letztere noch obendrein alles vermieden haben, 
was ihren ſachlich durchaus gerechtfertigten und 
in keinem Punkte die Grenze weiſer Mäßigung 
überſchreitenden Forderungen eine die chineſiſche 
Anſchauungsweiſe unnöthig verletzende Schärfe 
hätte verleihen können, ſo darf wohl gefolgert 
werden, daß die Pekinger Regierung im letzten 
Augenblicke beſſeren Nath angenommen und 
ſolchergeſtalt es vermieden hat, die Dinge zum 
Bruch zu treiben. Eine, um mit dem 
2Standarb“ zu reden, befriedigende und eine 
freundſchaftliche Löſung der Schwierigkeiten in 
Ausſicht ſtellende Wendung würde demnach zur 
Vorausſetzung haben, daß der Tſungli⸗Hamen im 
Prinzip den Standpunkt des ſchroff ablehnenden 
non possumus preisgegeben und ſo den Boden 
bereitet hat, auf welchem eine Verſtändigung 
über den modus procedendi angebahnt werden 
kaun. Von da bis zum praktiſchen Ausgleich 
mögen 


nehmen. 


Kaiſers hier ein. 


und ſpendet ein 
reits 20,000 M 


b ili ie Rede ſein. 
gen einen Ausblick, welcher dem Standpuntte des zum heiligen Rocke die Rede ſein 


ruhiger und beſonnener veraulagten Be iler 
Recht giebt, dahin nämlich, opa nn 
ſchließlich ohne Ae Die der lt fich 
{ u nahme der äuß 

Mittel löſen werde. e de -ünpteiten 

— Bei der vorgeſtrigen Parade wurde der 
Kommandeur des Kadettenhauſes zu Lichterfelde, 
Oberſt Amann, in den Adelsſtand erhoben. Wie 
man ſchreibt, ſoll es die Kaiſerin geweſen ſein, 
welche den Geadelten zuerſt auf dem Kreuzberge 
mit Oberſt von Amann begrüßte. Man wird 
dieſe Auszeichnung wohl mit der Reform des 
Unterrichtsweſens der Kadettenanſtalten in Bes 
ziehung bringen müſſen, wobei Amann ſehr thätig 
geweſen iſt. Wie die „Poſt“ meldet, hat der 
Kaiſer bei der geſtrigen Parade, und zwar beim 
Abreiten der Fronten des Gardekorps, dem Garde⸗ 
Jäger⸗Bataillon eine große Auszeichnung zu Theil 
werten laſſen. Se. Majeſtät verlieh dem Ba⸗ 
taillon ein Sekular⸗Fahnenband und heftete es 
eigenhändig beim Abreiten der Front an die 
Fahnenſtange des Bataillons. 

— Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des 
Vereins deutſcher Eiſen⸗ und Stahlinduſtrieller 
belief ſich die Roheiſenproduktion des deutſchen 
Reichs leinſchl. Luxemburgs) im Monat Juli 
1891 auf 381,537 Tonnen; darunter Puddel⸗ 
Benien an 7 * Tonnen, 
Zallemerroheiſen 29,5 onnen, Thomasroh⸗ taktmäßige, wo elt 
515 149,088 Tonnen und Sieperetroheifen f Bi hen dez gun 
91,760 Tonnen. Die Produktion im Inli 1890 


Trier nichts Seltenes. 
der Eifel. 


Theilnehmer zählen mochte. 


Stola um die Schulter geſchlagen. 


Die Männer haben 


ungemein maleriſchen 
Beten 


nahm heute das Eintreffen d 


1891: 
365,073 Tonnen. Vom 1. Januar bis 31. Juli] Wahl 
1891 wurden produzirt 2,505,003 Tonnen gegen keit in Auſpruch. 
2,731,565 Tonnen im gleichen Zeitraum des 


— Zur Frage des Erſatzes im höheren Biſchöfe, darunter die von Bordeaux und Cam⸗ 
Lehrfach ſchreibt Prof. Dr. Gemß der Nat.⸗Ztg.“: 
0 V ollgymnaſien Preußens, die 1 . ; vicht von 
täglich erſcheinende Stettiner Zeitung mit überhaupt in Betracht kommen, haben 16 ihre von verſchiedenen Zeitungen gebrachten Meldungen maſchinen herbeigeführt, welche ſich in den 
Programme der Zentralſtelle nicht überſendet; über den Hafenbau bei Kuxhafen kann der „Ham⸗ oberen Etagen befanden und das Gleichgewicht 
die übrigen haben entlaſſen zu Michaelis 1890 burgiſche Korreſpondent“ aus zuverläſſiger Onelle ſtörten. 


Von dieſen haben als ihren künftigen Beruf 


203 
und ſelbſt wenn wir aus der Zahl der ca. 470 


ſo ergiebt ſich als Geſammtzahl derer, die von 
3810 Abiturienten ſich dem Lehrfach an höheren 
Schulen widmen wollten, nicht mehr als 240 — 
gegenüber den 426 von 1889/90, den 430 von 
1888/89 ꝛc. und den 729 Theologen, 676 Inriſten, 
727 Medizinern, von Gymnaſien 249 Militärs, 
von Realgymnaſien 35 Militärs, zuſammen 284 


In Konſtantinopel ift (wie telegraphiſch ſchon 
gemeldet) der Kriegsminiſter Ali Said Paſcha 
geſtorben, und ſchon geſtern wurde die Ernennung 
Ghazi Osman Paſchas zum Kriegsminiſter ge⸗ 
Dieſe raſche Aufeinanderfolge von Er⸗ 
ledigung und Neubeſetzung der Kriegsminiſterſtelle 
beweiſt, daß man die Nothwendigkeit empfand, 
dieſen wichtigen Poſten auch nicht einen Tag 
lang unbeſetzt zu laſſen. Daß die Wahl auf den 
a 75 1 Zeit Jaa ee en 
gleichwohl aber im Palaſt in feiner Eigenſchaft arde⸗ ſier⸗Negi nut de. i 
als Palaſtmarſchall — welche Stellung ihm 5 Garde⸗Küraſſier⸗Regiments ernannt wurde. Die 
laſſen worden — einflußreichen, tüchtigſten und 
bewährteſten türkiſchen Heerführer fiel, iſt beach⸗ 
tenswerth. Es wird ſich bald zeigen, ob dieſer 
Ernennung eine beſondere Bedeutung beizumeſſen 
und in welcher Richtung ſie zu ſuchen ſei. 
Gelegenheit, eine umfaſſende Thätigkeit zu ent⸗ 
wickeln, wird es dem neuen Kriegsminiſter mit 
Rückſicht auf die inneren Verhältniſſe der Türkei 
nicht fehlen. Denn ſowohl die fortgeſetzten Zu⸗ 
ſammenſtöße an der montenegriniſch⸗albaneſiſchen 
Grenze, als die räuberiſchen Ueberfälle längs der 
türkiſchen Eiſenbahnen erheiſchen eine erhöhte 
Die at der Eiſenbahnen 
at orkommmiſſe mili⸗ 
täriſchen Schutz der Eiſenbahn⸗Linſen erbeten. 
Auch dürften die Beſatzungstruppen auf Kreta 
zu verſtärken ſein; denn griechiſcherſeits fährt 
man fort, auf die Bedenklichkeit der kretenſiſchen 
Zuſtände in einer Weiſe hinzuweiſen, die allein 
ſchon zu einer Verſchlechterung dieſer Zuſtände fu 
führen kaun. Jedenfalls wird die Pforte in aus⸗ 
giebiger Weiſe für die Sicherung der Ordnung 
auf Kreta ſorgen müſſen, um den Griechen den 
Vorwand für die Betonung der Nothwendigkeit 
eines Eingreifens von anderer Seite zu be⸗ 


An 


Merſeburg, 24. Auguſt. Der Reichskanzler 
von Caprivi traf heute Vormittag 11 Uhr 45 
Minuten zum Empfang Seiner Majeſtät des 
Die Stadt iſt feſtlich ge⸗ 
ſchmückt und die Zahl der herbeigeſtrömten 
Fremden ganz gewaltig. Das Wetter iſt ſchön. 


Trier, 22. Auguſt. Der Löwenautheil an 
dem finanziellen Ertrage der Ausſtellung des hei⸗ 
ligen Rockes dürfte dem heiligen Vater zufallen. 
Für denſelben ſind im Trier'ſchen Dome zwei 
Opferkäſten aufgeſtellt, davon einer am Fuße der 

reppe, die zur Reliquie hinanführt, an dem 
anderen kommt man bei dem Weggaug von der 
Reliquie vorüber. Jeder Pilger erinnert ſich bei 
ihrem Anblick 1 rn heiligen Vaters“ 
in der Regel reichlich bemeſſenes 
moſen. In 50 an erſten Tagen ſollen be⸗ 
a ut r den Pap eopfert wor⸗ 
den fein. Die Zahl der len Walch geſtern 
am heiligen Rock voruͤberzogen, beträgt rund 
A Mehr Pilger können an einem Tage 
überhaupt nicht die Neliquie ſchauen. Da die 
Ausſtellung des heiligen Rockes 50 Tage währen 
ſoll, ſo wird mithin die Zahl der Pilger höch⸗ 
ſtens 2 bis 2¼ Millionen betragen. Erſt 
heute kann übrigens von einer wirklichen Wallfahrt 
Geſtern und 
vorgeſtern durften nur Trierer die Reliquie ver⸗ 
ehren, und Prozeſſionen von den verſchiedenen 
Pfarrkirchen in der Stadt zum Dome ſind in 
i Heute Nachmittag aber 
traf die erſte große Wallfahrt ein und zwar aus 
Geſtern früh beim erſten Tages⸗ 
rauen ſind die Waller von Prüm aufgebrochen. 
Ju jedem Dorfe, das die Prümer Prozeſſion be⸗ 
rührte, ſchloſſen ſich ihr neue Pilgerſchaaren an, 
ſo daß ſie bei ihrem Einzug in Trier 6000 
hei 2 Ein Chriſtusbild 
eröffnete den Zug. Dann kam ein Prieſter in 
blendend weißem Gewande, die prächtig geſtickte 
N ulter Rechts und 
links von ihm, in ziemlich weitem Abſtande, 
marſchirten die erſten Wallfahrer und dieſen 
folgten in zwei endloſen Reihen die übrigen 
Pilger, kräftige, wettergebräunte Kinder der Eifel. 
ben ihren gewaltigen baum⸗ 
wollenen Regenſchirm auf dem Rücken feſtgebun⸗ 
den. In der Linken halten ſie den Hut, in der 
Rechten den Roſenkraunz. Die Frauen haben ihr 
Oberkleid hoch aufgeſchürzt und marſchiren im roth⸗ 
wollenen Unterrod. Zwiſchen den beiden Pilger» 
reiben werden ſchone Lirchenfahnen getragen und Schließlich wurden die Schreier auseinander ger 
ſchreiten die geiſtlichen Führer der Prozeſſion einher. trieben. 
So bietet ſolch ein Pilgerzug aus der Eifel einen 
9 nbli dar, deſſen eigen⸗ 
artiges Gepräge noch erhöht wird durch das 


ſeit 


6 der Wall⸗ Vernehmen Borst 
ahrer. Neben der großen Weg lan aus Prüm beſchloſſen, Vorſtellungen gegen die Verfügun 
Kardinal⸗Fürſt⸗ der Zollbehörde in Odeſſa zu erheben. wona 
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Morgen⸗Ausgabe. a 


erzbiſchofs Gruſcha von Wien und des Biſchofs jedes mit Roggen beladene Schiff, welches dieſen 

Wahl von Dresden die allgemeine Aufmerkſam⸗ Hafen am 26. d. Mts. nicht verlaſſen haben 

würde, wieder ausladen ſollte. z 
Trier, 24. Auzuſt. Bisher find 120,000 Die Königin und die Prinzeſſin Beatrice 

Pilger hier angekommen. Auch vier franzöſiſche traten heute die Reiſe nach Balmoral an. 

Nach einem Berichte des „Standard“ aus 

brai, weilten in den letzten Tagen hier. Newyork iſt der gemeldete Einſturz eines Hauſes 
Hamburg, 24. Auguſt. (W. T. B.) Die durch das Gewicht der Menge von Druck⸗ 


reinigen und die maſſenhaft aufgehäuften An⸗ 
in den Hütlen der ärmeren Klaſſe der Bevölke⸗ 


als Schreckenzeugen ein. 
Alles zu thun übrig. 


dahin berichtigen, daß die Verzögerung lediglich Die „Times“ meldet aus Rangun, man be⸗ 
durch die verſpätete, ſchwierige Hebung des fürchte den Ausbruch einer Hungersnoth und von 
Wrackes der „Plateſſa“ hervorgerufen ſei, und Unruhen im oberen Birma. Der Oberkommiſſar 
daß eine Veränderung des urſprünglich geſetzlich der Zentralprovinzen Mackenzie habe bekannt ge⸗ 
beſchloſſenen Bauplans nicht ſtattfinden werde. macht, daß er entſchloſſen ſei, den Opium⸗ und 
Selbſt eine ausgiebige Prüfung des abfälligen Waffenſchmuggel zu unterdrücken. 
Urtheils des Kapitäns Stenzel in der „Deutſchen Ein Telegramm der „Times“ aus Kairo 
Bauzeitung“ konnte dazu keine Veranlaſſung beſagt, der Geſundheitszuſtand der Pilger in El 
geben, weil die feſtgeſetzte Lage, die Richtung, Tor ſei in den letzten 14 Tagen ein befriedigen⸗ 
die Einfahrt, ſowie die Größe und Tiefe des der geweſen. Die Choleragefahr ſei für Egypten 

afens allen Anforderungen eutſpräche und der als beſeitigt anzuſehen. 

afen den größten und tiefgehendſten Schnell- London, 24. Auguſt. Die „Times“ meldet 
dampfern Eingang gewährt. aus Shaugai: In Nanking iſt alles ruhig; der 

Hamburg, 24. Auguſt. (W. T. B.) Dem Vizekönig tt damit beſchäftigt, die Anſprüche der 
„Hamburgiſchen Korreſpondenten“ wird aus geſchädigten Fremden feſtzuſtellen. Die Ank⸗ 
Santiago vom 21. d. M. gemeldet: Die telegra⸗ worten des Vizekönigs Li auf die Forderungen 
phiſche Verbindung iſt heute wieder hergeſtellt! der Vertreter der auswärtigen Mächte ſind höchſt 
worten. Am 19. d. M. ließ Balmaceda 60 ausweichend. 
junge Leute im Alter von 15—20 Jahren, welche Einem Telegramm der „Times“ ans San⸗ 
ſämmtlich guten Familien angehörten und ſichf ſibar zufolge iſt der Sultan von dem Unfall, der 
auf einem Landgute bei Santiago zu politiſchen ihm kürzlich zuſtieß, wieder hergeſtellt. In einer 
Zwecken, aber meiſt unbewaffnet verſammelt] Audienz, welche der Sultan dem engliſchen Ver⸗ 
hatten, durch Kavallerie niedermetzeln. Dieſerf treter Portal geſtern gewährte, theilte er mit, 
Akt hat auch bei den Fremden große Erregung daß er beabſichtige, ſeine Armee und Polizei 
hervorgerufen. Die Armee der Kongreßpartei[ unter das Kommando eines engliſchen Offiziers 
landete ſeit dem 20. d. M. früh etwa 20 Kilo⸗ zu ſtellen; ein anderer engliſcher Oſſtzier ſolle 
meter nördlich von Valparaiſo. Die Garniſonen die Hafenpolizei organiſiren und die Leuchtthürme 
von Santiago und Concepcion find ſofort mit überwachen. 
der Eiſenbahn nach Valparaiſo abgeſandt wor⸗ London, 24. Auguſt. Nach Meldungen aus 
den; es ſoll bereits zwiſchen ihnen und den Valparaiſo finden feit Freitag an der Mündung 
Truppen der Kongreßpartei zum Kampfe ge⸗ des Aconcagnafluſſes in Chile heftige Kämpfe 
kommen ſein; nähere Nachrichten fehlen noch. zwiſchen den beiden kriegführenden Parteien ſtatt, 

Schwerin, 24. Auguſt. (W. T. B.) wobei die Balmacediſten den Kürzeren ziehen. 
Das Befinden des Großherzogs iſt während des Als die Truppen der Kongreßpartei am Freitag 
geſtrigen Tages ein leidlich gutes geweſen, der bei Viladelmar, 5 Meilen von Valparaiſo, den 
Appetit hatte ſich gehoben und die Anfälle von Fluß zu überſchreiten ſuchten, begann eine blutige 
Athemnoth traten nur ſelten und ſchwach ein. Schlacht, die den ganzen Tag währte. Die auf 
Der Greßherzog hat die Nacht von geſtern auf dem nördlichen Ufer des Fluſſes ſtehenden In⸗ 
heute ziemlich gut geſchlafen. ſurgenten ſtellten Batterien auf und Geſchütze, 

Rudolſtadt, 23. Auguſt. Fürſt Günther] welche von ihren ſechs Kriegsſchiffen hergenom⸗ 
wurde an ſeinem vorgeſtrigen Geburtstage da- men waren. Auf beiden Seiten wurde mit 
durch ausgezeichnet, daß er vom Kaiſer zum Ge⸗ äußerſter Erbitterung gekämpft. Jusgeſammt 
neralmajor unter Belaſſung à la suite des 3 dreitauſend Maun getödtet oder ver⸗ 
wundet. 

London, 24. Auguſt. (W. T. B.) Nach 
einer weiteren Meldung des „Newyork Herald“ 
aus Valparaiſo fanden bereits ſeit drei Tagen 
Gefechte ftatt, ohne zu einer wirklichen Entſchei⸗ 
dung zu führen. Das erſte Zuſemmentreffen 
fand am Freitag an der Mündung des Aconcagua 
ſtatt und endigte mit der vollſtändigen Niederlage 
der Regierungstruppen. Den Yufnrgenten ge⸗ 
lang es nach erbittertem und blutigem Kampfe, 
welcher den ganzen Tag hindurch dauerte, den 
Uebergang über den Aconcagua zu forciren. Das 
Feuer der Schiffe der Inſurgenlen griff ſehr ent⸗ 
ſcheidend in den Kampf ein. Die Truppen 
Balmacedas zogen ſich in guter Ordnung zurück. 
Am Sonnabend hatten die Truppen Balmacedas 
eine gute Stellung am Geſtade von Vinaldema 
beſetzt. Die Hauptmaſſe war einige Meilen rück⸗ 
wärts konzentrirt. Während des ganzen Tages 
fanden Scharmützel ftatt, die ſich über eine Fläche 
von 15 Meilen ausdehnten. Die Inſurgenten 
rückten, den Feind laugſam zurückdräugend, vor. 
Am Abend langten ſie vor der von Balmacedas 
Truppen beſetzten Hauptlinie an. Balmaceda 
ſelbſt führte den Oberbefehl und leitete das Ge⸗ 


und luftigſten Zimmern ſchwankt ſie zwiſchen 
30 und 32 G. C. Das Steigen des Nils macht 
ſich fortdauernd nur langſam bemerkbar und die 


heren Jahren zurück. 


1890 beobachtet. Nach alter Sitte iſt der ſoge⸗ 
naunte Nilſchnitt, d. b. der Durchſtich des Dam⸗ 


nung ſoll nach hergebrachter Weiſe gefeiert wer⸗ 
den. Trotz der übermäßig heißen Jahreszeit hat 
es ſich der Khedio nicht nehmen laſſen, die nen 


in der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Verbrüderung eine 
drohende Gefahr für den Weiterbeſtand des euro⸗ 
päiſchen Friedens und für den Dreibund eine 


und die Rüſtungen emſig fortzuſetzen. Man räth 


Staat einzutreten, um unvorhergeſehenen Er⸗ 
eigniſſen die Stirn bieten zu können. In Eg 


esche lch enge uc i 
beſchäftigen ſich augenblicklich mit dem Aufſtande in 
Jemen und feinen Urſachen, die in erſter Linie 
in der Grauſamleit des türkiſchen n 
rers Mohammed Aref zu ſuchen ſeien. © 


ſobald ſich die türkiſche Regierung nicht ſchn 
dazu entſchließt, für die Verwaltung der ſüdara⸗ 
biſchen Ecke vernünftige Geſetze und verſtändige 
Werkzeuge in ihren Beamten zur Ausführu 


und dem Belagerungszuſtande ſei die Sache nicht 
abgethan. 


Amerika. 

Newyork, 24. Auguſt. Nach Meldungen 
aus Valparaiſo ſind der Admiral Brown, Be⸗ 
militäriſche Feier des Tages mußte wegen Ab⸗ 
weſenheit der zum Manöver ausgezogenen Gars 
niſon unterbleiben; ſonſt wurden die herlömm⸗ 
lichen Feſtlichkeiten abgehalten. Bei dem Feſt⸗ 
mahl der Staatsbeamten brachte Staatsminiſter 
v. Starck den Trinkspruch auf den Fürſten aus. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 24. Auguſt. (W. T. B.) Der 
Fürſt, die Fürſtin und der Erbprinz von Mon⸗ 
tenegro ſind geſtern Abend aus Heidelberg ein⸗ 
getroffen. Die Fürſtin Milena iſt vollkommen 
wiederhergeſtellt. 

Prag, 24. Auguſt. Auf der öſterreichſſch⸗ 
ungariſchen Staatsbahn erfolgte geſtern 7% Uhr 
Abends auf der Station Bubenec, der zweiten 
Station hinter Prag, ein Eiſenbahnunfall, indem 
ein Laſtzug in den Perſonenzug hineinfuhr. 
Glücklickerweiſe hatte ſich letzterer gerade in Be⸗ 
wegung geſetzt, als der Laſtzug in ihn hinein⸗ 
hr. Die letzten drei Perſonenwagen wurden 
ſtark beſchädigt. Die Reiſenden, von paniſchem 
Schrecken erfaßt, ſprangen aus den Koupeefenſtern 
und erlitten dadurch mehr oder minder erheb⸗ 


zu ſchützen. Im Falle eines Angriffes auf die 


mannſchaften zum Schutze der fremden Kolonier 
gelandet werden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 25. Auzuſt. Ein in Preußen von 
einer Gemeindebehörde angeſtellter, aber von der 
Staatsregierung nicht beſtätigter Nacht wäch⸗ 
ter iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts, 
4. Strafſenats, vom 5. Juni 1891, kein Be⸗ 

amter im Sinne des Strafgeſetzbuchs. 
— Wilhelmine v. Hiller's Schauſpiel „Die 


ſium⸗Theater zum Vortheil für Frl. 
Jäger zur Aufführung. Die junge Dame hat 


zum Gelingen manch' guter Vorſtellung beige⸗ 


; : 5 tragen und verſtand es, durch ihr liebenswürdiges 
liche Verletzungen. Angeblich ſollen 12 Per- fecht vom Morgen bis zum Abend. Heute iſt Weſen ſich ſchnel die an 5 Publikums zu 
ſonen verwundet fein. Eine Fran mit einem die Schlacht aufs nene entbrannt. Tauſende erringen. Möge ihr Letzteres am heutigen Ehren: 


Säugling fprang aus dem Fenſter und ſiel ſo 
unglücklich auf das Kind, daß es erdrückt wurde. 

Prag, 24. Auguſt. Ein offizielles Kom⸗ 
munique deſagt, daß bei dem Eiſenbahn⸗Unglück 
auf der Station Bubenc acht Perſonen leicht 
verletzt find. Von der gemeldeten Todtung eines 
Kindes ſei nichts bekannt. 


Frankreich. 

Paris, 24. Auguſt. (W. T. B.) Die Mel⸗ 
dung engliſcher Blätter, daß eine franzöſiſche Ex⸗ 
pedition an der Elfenbeinküſte von den Einge⸗ 
borenen angegriffen worden ſei, und daß dabei 
franzöſiſcherſeits ein Offizier mit mehreren 
Mannſchaften gefallen ſei, ſcheint, nach Mitthei⸗ 
lung aus Regierungskreiſen, unrichtig. Lieute⸗ 
nant Staup ſei feiner Zeit zu einer militäriſchen 
Demonſtration in die Region von Cavaliy ent 
ſendet worden, in Folge von dort erfolgter Er⸗ 
mordung der franzöſiſchen Reiſenden Voituret 
und Papillon. Dieſe Jperation Stanp's habe 
aber ſchon vor einigen Monaten ihre Erledigung 
gefunden und gegenwärtig ſei keinerlei Expedilion 
dahin mehr unterwegs. - 

Paris, 24. Auguſt. Die Königin Viktoria 
hat an den Präſidenten Carnot folgendes Tele⸗ 
gramm gerichtet: 

Ich wünſche Ihnen all das Vergnügen aus⸗ 
zudrücken, welches es mir bereitet hat, den Ge⸗ 
neral Gervais und ſeine Offiziere in Osborne 
zu empfangen und ihnen zu ſagen, wie ſehr ich 
das franzöfiſche Geſchwader bewundere, über das 
ich ſoeben die Neue abgenommen habe. 

Carnot antwortete, wie folgt: 

Ich bitte Ew. Majeſtät meinen aufrichtigen 
Dauk entgegenzunehmen für die huldreiche Auf⸗ 
nahme, welche Sie dem Admiral Gervais und 
feinen Offizieren haben zu Theil werden laſſen 
und für die Geſinnungen, welche Sie hinſicht⸗ 
9 des franzöſiſchen Geſchwaders ausgedrückt 

aben. 


Paris, 24. Auguſt. Der Kriegsminiſter 
Freyeinet wird heute in Maubeuge erwartet zur 
Beſichtigung des verſchanzten Lagers, ſowie 
des auf dieſer Linie aufgeſtellten Reiter ⸗Negi⸗ 
ments. 

Einige Perſonen ſtimmten geſtern Abend 
auf dem Quai Voltaire ohne erſichtliche Verau⸗ 
laſſung den Ruf an: „A bas la Russie!“ So⸗ 
fort ſammelten ſich etwa 100 andere um fie und 
ſtimmten in den Ruf ein. Als die Polizei ein⸗ 
ſchritt, kam es zu einem kleinen Krawall. 


von Zuſchauern ſehen dem Verlaufe derſelben von 
Bergen und hohen Punkten aus zu; man erblickt 
nichts als Rauch, von dem Aufblitzen der Schüſſe 
erleuchtet. Züge von Verwundeten fahren unab⸗ 
läſſig hinter das Treffen. Bis jetzt iſt abſolut 
unmöglich, zu ſagen, wer den Sieg davongetra⸗ 
gen hat. 

London, 24. Auguſt. Weitere Meldungen 
aus Valparaiſo beſagen: Die Zahl der balmace⸗ 
diſtiſchen Truppen beträgt 13,000, bie der Geg⸗ 
ner 7000. Das Fort Callao deckt den erſteren 
den Rücken und ſeine ſchweren Geſchütze bringen 
den Kongreſſiſten große Verluſte bei. Dieſe lan⸗ 
deten ihre ſämmtlichen Marinetruppen und eine 
Anzahl von Geſchützen. 

London, 24. Auguſt. Zufolge Meldungen 
aus Granada in der Republik Nicaragua fand 
geſtern daſelbſt ein harter Kampf zwiſchen Re⸗ 
gierungstruppen und revoltirendem Militär ſtatt. 
Der Polizeichef und 6 Offiziere wurden getödtet, 
gegen 50 Mann verwundet. Die Polizei ver⸗ 
haftete die Urheber der Empörung, die Gene⸗ 
rale Zavaſa, Auſeno Rivas und Enrique Guz⸗ 
man. Ueber die Stadt iſt das Kriegsrecht ver⸗ 
hängt worden. 


abend durch zahlreichen Beſuch dieſe Gunſt bes 
weiſen. 

.. —. Der in einem kaufmänniſchen Geſchäft 
hierſelbſt tbätige Arbeiter Zoch verunglückte 
geſtern dadurch, daß ihn ein aus nicht unerheb⸗ 
licher Höhe herabfallender Ballen ſo unglücklich 
traf, daß Z. ſchwere Verletzungen an den Schul⸗ 
tern und am Rücken davontrug. Er wurde nach 
dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geſchafft. 

— Die Stettiner Stahlquelle 
hat wiederum einen recht erfreulichen Erfolg zu 
verzeichnen, indem die von dem Komitee für 
Ferien⸗Kolonien ihr überwieſenen 73 Kinder 
ſämmtlich an Körpergewicht zugenommen haben 


worden ſind. 

— Der „Patriotiſche Landwehr ⸗ Verein“ 
feiert den Sedantag am Sonntag, den 3). d. M. 
Nachmittags von 5 Uhr ab, in der „Phil⸗ 
harmonie“. Die Feier wird beſtehen in Kon⸗ 
zert (ausgeführt von der hieſigen Pionier⸗Ka⸗ 
pelle), Feſtrede, Prolog, lebenden Bildern, Ge⸗ 
ſang, humoriſtiſchen Vorträgen u. ſ. w. Zum 
Schluß Kränzchen. Der Zutritt iſt auch Nicht⸗ 
mitgliedern und deren Familien geſtattet. 

— Von der Direktion des Oſtſeebades 


Nuß land. Oſt⸗Dievenow erhielten wir ſoeben die zweite 


Petersburg, 24. Auguſt. (W. T. B.) 
Der Botſchafter Baron von Mohrenheim, welcher 
auf zwei Monate beurlaubt war, hat ſich geſtern 
nach Frankreich zurückbegeben. 


Türkei. 


Konſtantinopel, 24. Auguſt. Wie hier 
verlautet, hat ſich die Verſtimmung der politi⸗ 
ſchen Kreiſe über die Aeußerungen, die Lord 
Salisbury in ſeiner letzten Rede über Egypten 
und Bulgarien gethan hat, noch nicht gelegt. 
Zwiſchen der Pforte und dem engliſchen Bot⸗ 
ſchafter ſoll ſeit deſſen Rückkehr auf ſeinen hieſi⸗ 
gen Poſten eine gewiſſe Spannung herrſchen. 
Der Botſchafter habe ſich bisher weder im 
Palaſte noch bei den Miniſtern gezeigt und auch 
noch keinen Delegirten des Sultans zur Be⸗ 
grüßung empfangen. 


Afrika. 

Hpten. Die letzten Nachrichten aus 

Ka 1 9 vom 12. d. M. melden, daß nach den 
amtlichen Berichten vom 11. Auguſt 15,000 
Mekkapilger in Dſchedda eingetroffen waren, um 
die Rückkehr nach der Heimath auf dem Seewege 
anzutreten. In dieſer Zahl ſtanden gleichzeitig 
e an 8 At ber ce 
egyptiſche Regierung trägt ſich mit der t, 
en ei Irland. ch Bao fd ler eben der 7 
London, 24. Auguſt. (W. T. B.) Dem eine offizielle Darſtellung aller zur Bekämpfung 
. ätte die engliſche % ierung dieser Tantgeit ihrerſeits ergriffenen Maßregeln alle anderen Seebäder überholt; wenn die Ver⸗ 
zugehen zu =: und daran die Bitte um Unter⸗ waltung auf dem begonnenen Wege — * fort⸗ 
ſtützung im Nothfalle zu knüpfen. Im Uebrigen ſchreitel. fo iſt dem neuen Unternehmen eine 


„Kurhaus⸗ Zeitung“, in welcher zunächſt 
ein intereſſanter Aufſatz den fördernden Einfluß 
der Bräunlich'ſchen Rhederei auf die Eutwicke⸗ 
lung der Oſtſeebäder darthut und außerdem ſehr 
nette Humoriſtila von dem Redakteur und Bade⸗ 
kommiſſar Flatow enthalten ſind. Dieſe „Kur⸗ 
haus⸗Zeitung“ iſt eine von den verſchiedenen 
Neuerungen, welche das Kurhaus Oſt⸗Dievenow 
zur Unterhaltung ſeiner Gäſte eingeführt hat 
und es dürfte kaum ein zweites Bade⸗Etabliſſe⸗ 
ment geben, in dem ſo viel wie hier zur För⸗ 


Gäſte ſeitens der 


zahlreiches Publikum nach Oſt⸗Dievenow hin zu 


Kurhaus Oſt⸗Dievenow giebt für 5 Mark volle 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 


Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens 


fährt man fort, bie nolhwendigſten Vorkehrungen 
zu treffen, um den egyptiſchen Augiasſtall zu 


ſteckungsſtoffe aus dem Bereiche der bewohnten 
Orte zu entfernen. Wie es in dieſer Beziehung 


rung ausſieht, dafür treten die peſtilenzialiſchen 
Düfte im Junern der menſchlichen Wohnſtätlen 

Es bleibt faſt noch 
Die Hitze nimmt dabei! 
in erdrückendem Maße zu; ſelbſt in den kühlſten 


Ellenhöhe am Nilmeſſer bleibt hinter ben frie = 
Auf der Inſel Rhoda 
wurden am 12. Auguſt 14 Ellen 19 Finger, 
gegen 18 Ellen 8 Finger des Nils vom Jahre 


mes des Kairo mit Waſſer ſpeiſenden Chalig ⸗ 
Kanales auf den 14. Auguſt angeſetzt worden. 
Das mächtige Bolksfeſt zu Ehren dieſer Eröff⸗ 


angelegte Eiſenbabnlinie zwiſchen den Städten 3 
Domanhur und Rahmanieh in eigener Perſon zu 
inauguriren. Ein Theil der egyptiſchen Preſſe ſieht 


neue Veranlaſſung, ſich feit aneinander zu ſchließen 
ſelbſt die Türkei, in den Dreibund als vierten 


ten ſelöſt wicd die politiſche Lage von peſſimiſtiſchen 


weiſſagen einen üblen Ausgang der 2 : 


derſelben zu ſchaffen. Mit bloßer Militärgewalt 


fehlshaber des amerikaniſchen Geſchwaders, und 
die Kommandanten der übrigen auswärtigen Ge 
ſchwader dahin übereingekommen, das Leben und 
das Eigenthum der fremden Staatsangehörigen 5 


Stadt Valparaiſo würden vorausſichllich Marine 


Geyer⸗ Wally“ gelangt heute im Ely ⸗ 


durch ihr vielſeitiges Talent ſchon wiederholt 


und einzelne ſogar bis 14 Pfund ſchwerer ge = 


Nummer der daſelbſt gratis ausgegebenen 


derung der Geſelligkeit und Behaglichkeit der 


der es verſtand, durch geſchickte Publikationen ſo 9 


leiten und daun auch deſſen Wohlwollen 
für das neue Unternehmen zu gewinnen. Das 


Penſion inkl. Logis und hat mit dieſer Leiſtung 


3 


[üngenbe Zukunft zu prephezeen. namentlich; iche rungs⸗Geſetzes aufbas Schnei“ — Dis iürfliche Ronferuntos) Der Schielen e Sa] Berlin den 24. Auguſt 180. 
en ‚ber ſelbſt ſehr thatkräftige Beſitzer für der⸗ Gewerbe“ wurde von der Tagesordnungſrium d er Muſik in Sonde Ai uſe 1 u den en 5 9 Deutſche B Vaud —— 
eächſtes Johr einen tüchtigen Direktor an die abgeſetzt, da der Referent nicht anweſend war. — beſchloß das Sommerſemeſter mit 5 öffentlichen Preiſen, ruhige Tendenz und wird geräumt. | Deutige Ro Anl, 49% 108,50 b 9| Schl.- if. -B 3½% —,.— 
Spitze ſtellt und hierfür wird ihm nach den Er⸗ Freudig' wurde anerkaunt, daß der Arbeits⸗ Prilfungs⸗Aufführungen. Die Operuſchule Man zahlte für 1. Qualität 59—60 Mark, „„ ae 
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222 1 1 M E, , do. do. 
fahrungen dieſes Jahres die Wahl uicht ſchwer nachweis und die Wanderunter⸗ der Auſtalt gab im fürſtlichen Theater zwei vell 2. Qualität 56—58 Mark und 3. Oualität e 372% 91.00 6% Wende. ritterf@. 258 542050 
fallen. ſtützung, namentlich in kleineren Städten, ſtändige ſceniſche Vorſtellungen der Oper „Das 53—55 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit Prens. Seal. 4% 101,206 Paar ee 
immer beſſer organiſirt werde, denn damit werde Nachtlager in Granada“ von Kreutzer, worin 20 Prozent Tara. Bakonier 50-51 Mark ur Stoateſchuld. 39200 908 ——— 101 4% 6 


Aus den Provinzen, dem Vagabondenthum enkgegengearbeitet. Ueber fämmtliche Mitwi ; f f i 58 Dol. 82 N 5.49 

SE { \ u ent | 2 he Mitwirkende: Soliſten, Chor und ro 1 fur 50—5 . Berl. Stadt⸗Obl. 3% 95406 Lauenburg. Aitor. 40 101,406 
A. Greifenberg, 24. Auguſt. Die hieſige dieſen Gegenſtaud referirte Herr Kirſch. Der⸗ Dirigenten, Schüler der Anſlalt wären. Außer⸗ Sic e JC 42 1074 

Fiſcherſche Thonwaaren⸗ und Ofenfabrit, bekaunt ſelbe hob hervor, daß nur ſolchen Geſellen Unter⸗ dem fanden 3 Konzerte ftatt, in welchen Solo⸗ Das Kälbergeſchäft wickelte ſich trotz des weder l. 8% —— Keen de 2 101408 

wegen ihrer außerordentlichen Leiſtungen in Her⸗ ſtützung gegeben werden möge, welche entweder Vorträge für Klavier, Streich⸗ und Blas⸗ mäßigen Auftriebs nur ruhig ab. Geſtern wurde a. 2 Kin 10408 Shane de. 126 101.86 0 

ſtellung altdentſcher Oefen, iſt, nachdem der Be⸗ vom Magiſtrat oder von der Innung eine Legi⸗ inſtrumente, Kammermufile und Orcheſterwerke, über Notiz bezahlt, beſonders für feine leichte de. de. 4%, 93.30 0 Sc. ed de. 4, 101 40 

liter verſtorben, in dieſen Tagen in anderen Be- timation aufweiſen können. — Auch über die Schülerkompoſitionen, Operuſcenen ꝛc. zu Gehör Waare. Man zahlte für 1. Qualität 56 ane Meunkrt. 88 8080 0 Sedici. 405 

Ni übergegangen. — Zum bevorſtehenden Sedan⸗ „A uſtrebung des Befähigungsnach⸗ kamen. Sämmtliche Aufführungen zeugten von bis 60 Pf., ausgeſuchte Poſten auch darüber, ie. neue 229 88 805 erg, 25 

tage rüſten ſich hier wieder alle Vereine, um weiſes als Vorbedingung für den der wirklich künſtleriſchen Leitung der Anſtalt, 2. Qualität 52—55 Pf. und 3. Qualität 48 ande G -Pfpbr. 4 10,166. Deng Staats. 00 

dieſen denkwürdigen Tag durch patriotiſche Feſt Beginn des ſelbſtſtäundigen Ge⸗ſowie für die Vortrefflichkeit der am denſelben bis 51 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. =; er Peg he 

lichkeiten zu feiern. Ebenfalls werden ſämmtliche werbebetriebes“ hatte Herr Kirſch das wirkenden Lehrkräfte, beſonders machten die Am Schlachthammelmarkt war beſſere Slpenz. vob 3% 8330 30 Yamduns. Vente 0 9, 

Schulen patriotiſche Feiern und Auſprachen der Neferat übernommen. Referent ruft hierin den äußerſt gelungenen Nachtlager Aufführungen Waare knapp und wurde gut bezahlt. Der Venere de. r 

Lehrer an die Schüler veranſtalten, während am Schutz der Regierung an; ſie möge mit aller großes Aufſehen und zweifelt kein Muſikverſtän⸗ Markt zeigte ruhige Tendenz und wurde ganz | Boleufhe do. 405 101 20 0 Bebe Sed Aul az "130 25 5 

Nachmittage feſtliche Auszüge der Schüler ‚unter Eutſchiedenheit dafür eintreten, daß es nicht diger mehr daran, daß Sondershauſen eine der geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 5550 Sdoſiſde de. 4½ 94508 Seiner d 400 19 

Leitung der Lehrer ftattfinden, und zwar für die gelernten Schneidern durch das Geſetz ver⸗ allerbeſten Operuſchulen Deutſchlands beſitzt. Pf, beſte Lämmer bis 65 Pf., 2. Qualität Schein b. 4% 101008 | eee. 1708 

ae eur mis: nn nee da 

em Turuplatz auf der Ottoshöhe, wo Tauben⸗ 

abwerfen, Spiel und Geſaug ſtattfinden. Die 

Schüler des Gymnaſiums und die Lehrer der⸗ 

ſelben begeben ſich mit einem Muſikkorps an der 


boten werde, in dieſem Fach zu arbeiten. Ihre Hoheit die Fürſtin Marie von Schwarz⸗ 50—54 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Fremde Fonds. 

Während Herr Kirſch lediglich die Staats burg⸗Sondershauſen ſtiftete für die beſten Schüler Für Magerhammel u Js des Auf⸗ Argentinische Anl. 8e en = Et-N.O0.5% 106205 

hülfe in Auſpruch nahm, war ein anderer des Konſervatoriums werthvolle Ehrenpreiſe, triebs — war keine rege Nachſrage, der Gang Nalareſ. State % 945060] de, do, aer 5% 97408 

Kellege mehr für die Selbſthülfe. Weiter wurde welche diesmal erhielten: Frl. Frank⸗Sonders⸗ des Geſchäfts daher matt, fo daß etwas Ueber⸗ ee f „ß 6. . 50. 18125 — 

Sovpriige Anl. 3% —— do. do. 1880 4% 98 90 G 
0 


der Anſicht Ausdruck gegeben, daß zum erſten die hauſen und die Herren Weinack-Halle, Becker⸗ ſtand verbleibt. 


Spitze im Feſumarſch durch die Stadt nach dem Gewerbefreiheit aufgehoben werden müſſe, wenn Bünde, Grabofsky⸗ Hamburg. e de. , 

* = * * 2 * * — — .- ö 0 0 9 89. 1 4.25 V 
Forſthauſe Lebbin, woſelbſt ſich die Angehörigen eine Regelung des Befähigungsnachweiſes ſtatt⸗ un e ag > er deen me ort Pr 2 de. »o.188u11L5% 104,508 
derſelben ebenfalls einfinden, um dert den Sedan⸗ finden ſolle, jedoch wurde anerkannt, daß in de Telegraphiſche Depeſchen. CCC 
tag durch patristiſche Reden und Lieder zu feiern. heutigen Zeit an eine Aufhebung der Gewerbe⸗ VBaukweſen. Wien, 24. Auguſt. Auf dem Schrauben- Deze der  6% 18 00 60 de. de. 18005% 145.08 
— Ueber die Erträge der feit dem 15. d. Mis. freiheit überhaupt wohl nicht zu denken fei. Im e a neh FVV 


eröffneten Hühnerjagd klagen die Jäger ſehr, denn übrigen ſtellt ſich die Verſammlung auf den Berlin, 24. Auguſt. (Zur Börfenftim- frachtdampfer „Apoſtay“ fand gefterm Nacht 11 de. Pantera. % 18.009 ebe Ge , 8 06 


8 ever ae f Fr mung.) Die politiſchen Graufereien einiger 5 N A de N 
es ſoll wenig Hühner geben, da die erſte Brut Boden zur Erlangung des Arbeitsnachweiſes. E Sun) wurden hen unterſtützt durch Uhr in der Nähe von Jutlag eine Keſſelexploſion See 1 78.00 b wein N 86.30 be 
925 die Kälte 11 die a. 8 durch e Ueber die „N ü tzlichkeit d er Thei⸗ die Meldung über die Ausgabe von 25 Millionen ſtatt, in Folge deren das Schiff ſank, wobei zwei . eee 119401 . „n 
n . cr Beer ar Kan 5 5% a le un 

; 10 \ F 25 gefügt wird, da e 8 5 St eu. Ori. s 5 
Wenn fie an den kommenden Winter denken, die empfiehlt die Einführung einheitlicher Legitima⸗ eben die Golda haber ber Reichs e en verwundet wurde. 5 ER Eiſeubaun · Stamm · Aktien. 
Haare zu Berge ſtehen, denn die hieſige Jagd tionspapiere. — Herr Hönicke veferivte über ſollen, fo weiß man doch, welchen Werth ſolche Die Verwaltung der Südbahn macht bee] mnviser „ „ K 0 


wird geſchont, nachdem dieſelbe in den Beſitz nur 
eines Pächters gelangt iſt. 

Bütow, 23. Auguſt. Daß Eltern und 
Kindermädchen kleine Kinder nie ohne Aufiicht 


das Thema: „Das Verbandsblatt und 
die Pflegedes Bundesſchutzweſens“ 
und bittet das Verbandsblatt fleißig zu halten, 
wie auch daſſelbe mit Berichten, wo es angeht, 


1 - 0 % : " ranlf. Güterb. 4% 582 6. Gal. Carl⸗vud. 4 ds, 50 G 
Beſtimmungen in einem Lande haben, in welchem kaunt, daß in Folge der durch den Wolkenbruch bed Nuden 4% 148 7 J Gotthardtagn 7 1285 


es au jeder Kautrolle feitens einer Volksvertre⸗ ſtattgefundenen Dammunterwaſchung der Ge⸗ Tia ien 4 8 0% ee 
zung fehlt, in einem Laude mit autokratiſchem ſammtverkehr auf den Strecken Tarvis — Kronau Rieder Brsran. 6 —— | DostanBren —.— 
Regiment. Die Vörfe faßte denn auch dieſe Miederſchl wust. . 


laſſen dürfen, zeigt abermals ein Unglücksfall wie u unterftü en. — Ju den Bezirksvorſtand wur⸗ 2 Ser 8 8775 A und Tarvis—Pontafel bis auf Weiteres eingeſtellt Staats⸗Bahn 4% 15050 © do Nordwb. 5% — 
er am vergangenen Freitag in Damsdorf vorge den die alten Vorſtandsmitglieder wiedergewählt. e e e ee wurde. Saale b 40 ech Sieg en 4% 44765 
kommen iſt. Während die Arbeiter Huppſchen Es ſind dies die Herren: W. Horſtmaun (Vor⸗ zur Linderung des Nothſtandes beuöthigt iſt, — Wien, 24. Auguſt. Nach einer bis jetzt Ae l 4% 105 8 L Were 49 os 
Eheleute vom Haufe abweſend waren, ging das ſitzender), A. F. Voß (Stellvertreter), W. eine Auffaſſung welche in dem ſcharfen Rück noch unbeſtätigten Meldung des „N. W. T.“ aus Valle el. 8 —— . 
Kindermädchen, dem die Wartung des 9 Monate Hönicke (Schriftführer), C. Knospe (Kaſſenführer), gang der ruſſiſchen Noten zu einem entſprech en- Bukareſt ſoll die Köni in 8 1 R mä x Eiſenbahn Stamm -Drloritäten. 
alten Söhnchens anvertraut war, in häuslichen Ferdinand Schröder (Beiſitzer). Zu dieſen ſind den Ansdruck kam. Später zeigte ſich Kaſſabe⸗ zer ae ee . Peg 
Geschäften auf kurze Zeit hinaus und ließ den aber noch die Herren Bötticher Treptow a. T. darf für ruſſiſche Noten wodurch dieſelben eine allgemeiner Paralbſis erkraukt fein. Da das lezen. Er 3777717, 
Kleinen an der Erde fpielend ohne Aufſicht ſitzen. und Hixius⸗Greifenhagen als Beiſitzer gewählt. Erholung gewinnen konnten. Banken und Renten, Nückenmark bereits angegriffen ift, fo iſt der Zus | Ofpreusiige Saddam! it 59, 1725 8 
Derſelbe kroch nun an den nahen Waſſereimer Der nächſtjährige Bezirkstag findet wieder in werthe fchlofien ſich dieſer rückläufigen Bewegung ſtand beſorgnißerregend und wurde Dr. Charcot Eiſeubahn⸗Prloritäts⸗ Obligationen. 
heran, fiel mit dem Kopfe hinein und ertrank, Stettin ſtatt. Mit einem Hoch auf den pom⸗ Uebri blieb d hät ; 5 i „ f 5 Bergiſch⸗Märtiſch Er R f. Eiſend. 9.3% — — 
obgleich nur wenig Waſſer iu dem Eimer vor⸗ zerſchen Bezirksverband endete die Sitzun an. Uebrigens blieb das Geſchäft recht ſtill auf aus Paris nach Venedig bernfen. 9 313% 25 50 G Jelez⸗ Tel gar. 596 —.— 
Banden war. — In der „ Nac derſelb A i 2 te ſich die Verſamml g. allen Gebieten; die wenigen Transaktionen ſtan⸗ Warſchau, 24. Auguſt. Die ſeit 4 Wochen Cöln» sind 4 m4 —— Jelege?Doropeig a. 4% — 
emminng ber biet 8 0 il 0 5 ach derſelben vere liche 5 de Verſammlung den mit den Ultimoprolongationen im Zuſammen⸗ im Gouvernement Simferoopol anhaltende Dürre wa sauna ZZ elbe. gar 4. %% 101,208 
an Stelle 95 3 25 L zengilde 5 I E zu einem gemeinfchaftlichen Mahle. hang. Die große Nachfrage nach Stücken in faſt im 6 i N do. e Z gallen Were ug 
= Bahr Schi 3 10 75 son Haufe ü len maßgebenden Effekten läßt auf den großen vernichtete die geſammte Wein⸗ und Obſternte, ff.... > | v 
ann der ützengilde erwählten Kaufmanns Vermiſchte Nachricht Umfang des beſtehenden Dekuverts einen Schluß welche die einzige Erwerbsquelle des Gouverne⸗ Den be — de. Serke, us 
errn Seb. Trabert Herr Deſtillateur Hermann mi e Nachrichten. 1d leicht. Ultimozel ½% pe . ; 8 do. Starg.⸗Poſ. 4% — — Bol... % 90 80 
erndt zum Rendanten der Schützen⸗Sterbekaſſe Berlin, 24. Auzuft. Ein Raub mord iſt in zu. Geld war leicht. Ultimogeld B. f la * „ ments bildete. Falls nicht sofortiges Megenwetter See ene ed 30855 
auf 6 Jahre neu gewählt. Herr Schuhmacher⸗ der vergangenen Nacht in unſerer Nachbarſtadt Brcslau⸗Warſ En Ci 1 a 2 eintritt und der Staat ſich der Bewohner au⸗ Goiherdb. 4 Ser ae 
meiſter Wilh. Stöwer und Herr Schuhmacher⸗ Spandau verübt worden. Dort beſitzt ein Kauf⸗ Die nüchſte Ziehnn N inet fen en nimmt, iſt eine Hungersnoth unausbleiblich. Seon i- bel “ng Orer-Griaſrp = 
meifter Ziven, welche wegen Ablauf ihrer Wahl mann S. Hirfchfeld ein großes Kleidergeſchäft, . 9 ä een Belgrad, 24. Auguſt. Uebermorgen findet ven. . , 8 20 0 (e e eg ge 
i i ebe⸗ rei 2 ; ahr ie ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa £ 4 3 28 „ Kcouprinz⸗Salz⸗ Miaſan⸗Kozlow g. 4% 50 00 C 
periode aus dem Vorſtande der Schützen⸗Sterbe⸗ welches Breiteſtraße 55 gelegen iſt, während die : f > ier die V { 8 ſters V temmergut 4% 29 10 5 Blalateukereganat 
“affe auszuſcheiden hatten, wurden auf 3 Jahre Privatwohnung des Beſitzers ſich in einem ande 3. Prozent bei der Auslooſfung übernimmt das hier die Vermählung de Finanzminiſ ee f ger.. 8 99855 
n ihre Aemter als Beigeordnete des Kaſſen⸗Vor⸗ ren Haufe befindet, Hirſchfeld pflegte ſeinen Bankhaus Kar! Neuburger, Be vl in, mit der Tochter des Kaufmanns Terſibaſchie ftatt. a e 
ſtandes per Alklamation wiedergewählt. Laden bis 10 Uhr Abends offen zu halten, dann Ae 1 f 0 für Semlin, 24. Auguſt. Ein auf der Fahrt Bikes ger, 6% 19 50 58 . 
2 g ſchloß er zu und begab ſich in fein Wohnung. ue Prämie von 9 9 — von Belgrad nach Orſchowa befindlicher Perfonen» | Pe Sraämunge . 80 hdr b. sg 
Laudwirthſchaftliches. Ju der verfloſſenen Nacht nun ließ der Geſchäfts⸗ i R „Fiume“ erlitt bei i Deſt Pram, Steb. 5% 105 00 0 Translautafiih.g3% 80,60 & 
Ar \ ;  Wörfen- Berichte. Idampfer, „Fiume“, erlitt bei heftigem Sturm de. e br d 10 Warſchan- Ace 
5 5 g % 
Peſt, 22. Auguſt. Nach dem Sagtenſtand⸗ herr feine Frau und Verwandten in der Woh⸗ Een 7 ; lſtändigen B Südöſt. Bahn vol . . 8% 9 60 b 
bericht vom 8. bis 21. Anguſt iſt die Ernte be⸗ nung vergeblich auf ſich warten. Da ſie ſi Poſen 24. Auguſt. Spiritus foto obe auf der Donau einen vollſtändigen Bruch des Seen pen % ent ug gene 4% 285 
endet. Die Weizenernte hat ein qualitativ ver⸗ das Ausbleiben ſchließlich nicht mehr erklären Faß oer 71,20, do. lolo ohne Faß 70er 51 20. Zylinders und wurde nur durch die Geiſtes⸗ | ungarijde Ons. 93,006 


0 — ikawkas gar. 4% 
— Still. — Wetter: Regneriſch. egenwart des Kapitäns eine Kataſtrophe verhin⸗ de de. g. 5% —— Satte, Sele ac 52:08 
Magdeburg, 21. August, Buderbes ber Der Dampfer wurde durch ige Kanten, e n . Bete Baer 
wich t. Kornzucker exkl., von 92 Prozeut 18.50, . Der 1 Se Base g Nav. 8% 01 60 0 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,70, „Panonnia nach Semlin bugſirt. Set, 1 6 — 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 15,00. Konſtantinopel, 24. Auguſt. Nach Mel⸗ e eee eee 
nahe et e bt 1 08 fine m dungen aus Salonichi iſt die Maisernte in ganz Hupotheren-Certiſieate. 
nade II. 28,25. Gemahlene Naffinade mi r⸗Albanien in Folge Dürre mißrathen; da⸗ 8 Pr. B. Er. Ser. 7. * 
Faß 28,75. Gem. Melis I. mit Faß 27,50. Fe 1 ä 18 9 de 0c) 4 106108 


ſchiedenes Ergebniß; quantitativ iſt eine Mittel⸗ 
ernte zu konſtatiren. Roggen hat eine Schwach⸗ 
mittel-Ernte, Gerſte eine Mittel⸗Ernte, die quali⸗ 
tativ aber nicht befriedigend iſt. Hafer hat eine 
Mittel⸗ bis Gutmittel⸗Erute zu verzeichnen. 
Mais verſpricht eine reiche Ernte. Die Kartof⸗ 
feln faulen au vielen Orten. 


— 


* 
U— .. 0 bdbodt im Laden liegen. Neben der Leiche lag ein a i . aß egen ſteht eine reiche Oliven⸗Ernte in Ausſicht. . 2 ads. „en n PRO.) 8.9 (ci 100) a + 
5, Verb ) FW fecheläufiger Revolver, aus welchem fünf Schüſſe 8.5 fit 3 I. un beg, 1352 . PP he 5 de. 
b -jabgefeuert waren, die auſcheinend alle den Kopf B. Hamburg per Augu „ bez, 102 J 2 i Disc, Grund⸗ sd , ge 
x erban sing des Bezirksver bes Opfers getroffen haben. Die ſechste au B. per September 13 40 bez. 13,42½ B., per Letzte Nachrichten. „„ RE 100 % aeg 
bandes für die Provinz Pommern fand man in der Mündung des Laufes ſteckend Oktober 12,90 bez. u, B. per November-Dezem| Merſeburg, 24. Auguſt. Ihre Majeſtäten en eee. 8 enn 13588 
d d id vor. Da zwiſchen der Kugel und der Laufwand ber 12,70 bez, 12,721, B. — Stelig. der Kaiſer und die Kaiſerin trafen heute Nach⸗ Dic dr . , ers! ED. el 
Bo Dun E en ſcher Schnei fl- Haare eingeklemmt waren, ſo iſt anzu⸗ Köln, 24. Auguſt, Nachmittags 1 Uhr. Ge⸗ mittag 3 Uhr hier ein und wurden auf dem] do. do. do. 4% 1 a 005 —— 
f nehmen, daß der Thäter, als er bereits fünf treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 25,50, n, f 5 he, ee 
Innungen. Schüſſe abgefeuert hatte und Hirſchfeld noch do. neuer —,—, do. fremder loko 26,00, Bahnhofe von dem Vorſitzenden des Provinzial⸗ ben ou. up 3 N 100 R Er rt 
Stettin, 25. Auguſt. nicht todt war, dieſem zum ſechsten Schuſſe den per November 23,20, per März 22,20. Rog gen laudtags Fürſten Stolberg⸗Wernigerode, der Ge⸗ de. do. do 302% 93,006 do. yy e 


Im Saale der „Philharmonie“ fand geſtern, 
Montag, der 5. Verbandstag des Be⸗ 
irtsverbandes für die Provinz 
ommern vom Bunde deutſcher 

Schneider⸗Innungen ſtatt, nachdem ſich 

bereits am Sonntag, Abends 7 Uhr, der Ver⸗ 

band in demſelben Lokale zu einer Vorverſamm⸗ 
lung eingefunden hatte, in welcher nach Begrü⸗ 
fung durch den Vorſitzenden, Herrn Obermeiſter 

„Horſtmann, die Wahl des Bureaus, 
ſowie Feſtſetzung der Tagesordnung, ferner 

Wahl der Kaſſenreviſoren ihre Erledigung fan⸗ 

den. — Der Stellvertreter des Vorſitzenden, 

Derr A. F. Voß, eröffnete die geſtrige Sitzung 
mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 
Se. Majeſtät den Kaiſer. Vertreten waren die 
Städte Stettin, Pyritz, Grabow a. O., Trep⸗ 
tow a. T., Greifenhagen und Pölitz. Sodann 

nahm Herr Obermeiſter Horſtmann das 

Wort zu dem Geſchäftsbericht des Vorſtandes. 
Darnach gehören dem Verbande dreizehn Junun⸗ 


Er Pr B. 1. 

zieſiger loto 24,00, fremder loko 28 00, per) neralität, dem Oberpräſidenten v. Pommer-Eſche, Pd) 8% — || Genifi. 1. 1 ed 
November 25,35, per März 24,15. Hafer . 865 ; ud, Ven 8 8. 4% 101 40 50 Nhen Spelz 2 
biefiger foto 16,00, fremder 17,25. Müböl dem Negierungspräfidenten v. Dieſt, dem Lande | 4c) -- 


Me 8 = Won 8. Pfdbr (fdb eh ge 
loko 67,50, per Oktober 65,00, per Mai 1892 rath Weidlich, den ſtädtiſchen Behörden, der Weer. 100) 4% 101 40 60 
65,00 E 


ſehr kleinkalibrigen Revolber unmittelbar an den 
Kopf ſetzte. Außer dem Revolver fand man neben 
der Leiche noch einen Schraubenzieher vor, mit 
welchem der Räuber ſchließlich ſeinem Opfer noch 
den Schädel eingeſchlagen hat. Das Geldſpind 
iſt mit dem richligen Schlüſſel des Hirſchfeld ge⸗ 
öffnet und ſeines Inhaltes an baarem Gelde im 
Betrage von etwa 3000 Mark beraubt worden. 
Der Räuber hat außerdem die Tagesloſung und 
Talons und Koupons von Werthpapieren in Höhe 
von 80⸗ bis 90,000 Mark mitgenommen, des⸗ 
gleichen eine goldene Remontoir⸗Uhr mit ſchwerer 
goldener Panzerlette. Die Werthpapiere ſelbſt 
lagen im Geldſpinde, der Räuber hat ſie jedoch 
wohl deshalb nicht gefunden, weil ſie in Papier 
eingeſchlagen waren. Die Koupons und Talons 
dagegen trug der Ermordete in ſeiner Bruſttaſche 
bei ſich. Nach dem Befunde am Thatorte hat 
ſich der verbrecheriſche Vorgang wohl folgender⸗ 
maßen abgeſpielt. Der Thäter hat auf der 
Straße den Augenblick abgewartet, wo Hirſchfeld, 
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5 Geiſtlichteit und den Vertretern der Univerſität es 4100 .. 6% 110 16 0 m. 7 G5 2778 F. 
Hamburg, 24. Auguſt, Vormittags 11 Uhr.] Halle empfangen. Auf dem Bahnhofe war eine n % 108 60 & de. de. ( 100 4% 4 06 50 
Kaffee. (Vormitagsbericht.) Good adorage Ehrenwache von der Unteroffizierſchule in Weißen⸗ Vauk⸗Papiere. 
Sautos per Auguſt 81,75, per September 81.50, ; 8 0 5 
En 5 5, fels mit dem Muſikkorps des 36. Infanterie Div. p. 1690. Div. p. 1890 
per Dezember 70,50, per März 68,25. 5 F — 62.068 | DilM.Weoffenjg.8 1191558 
— Ruhig. Regiments aufgeſtellt. Nach der Begr 9 Balg 1200085 Disc-Sommand, u 1295 5 
Hamburg, 24. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. und der Vorſtellun g fand Parademarſch ſtatt, e dee d aten 2 1154580 
Zu der markt. (Vermitagsbericht] Rüben worauf Se. Majeftät der Kaiſer die Rapporte Hande gene e be Cen Beg. 10 48888 
e „ der Kriegervereine durch den Regierungspräſiden⸗ Deni Ban 10 14 20 [ Meiesbant 8", 142.006 
7 9 11 7 0 5 5 5 
Auguſt 13,50, per September 13,42"],, per Okto⸗ ten v. Dieſt eutgegennahin, ‚während Ihrer Ma Bergwerk und Huttengeſeuſchaften. 
ber⸗Dezember 12,80, per Januar⸗März 12,421/.— jeſtät ein Bouquet überreicht wurde. Unter erzeuge berg. 19 125405 Oeder Bag. — N 
kuhig. Glockengeläute fuhren Ihre Majeſtäten ſodann in, 88e e. SF aumanı 10 Ei Zee 
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Peſt, 24. Auguſt, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ einem vierſpännigen Wagen durch die reichge⸗ Saruſde Begg. ö 10750 


A arte Weizen leko flau, per ſchmückte Stadt nach dem Schloß. Den Zug er⸗ |Semersmardh. 6 742566 Louie . 2 397050 
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erbſt 10,68 G., 10,70 B., per Frühjahr 1892 5 be 3 rt, 5 
128 G. 11.30 B. 0 vi per Herbſt 5,93 öffneten die Schlächter zu Pferde; die Gewerke (oda — 8 en. 55 — 


= 8 ; 0 2 > Frühj „Vereine und Schulen bildeten Spalier. Im rt Bergw. — 11 00 b] do. do. St.- Pr. 812.40 f , 
gem an. ſeiner Gepflogenheit entſprechend, den Rollvor⸗ G., 5,9% B. per Frühjahr (1892) 6,21 G., . ben 17 1510 3 N 
3 Herr Knospe trug den Kaſſenbericht vor. | hang des Ladenfenſters herunterließ und die nach 6,22 B: Mais per „Auguſt⸗Sepzember 950 Schloßhofe war als Ehrenwache die 3. Eskadron Oddernie a 
Diemzufolge balanzirten Einnahme und Ausgabe der Straße führende Ladenthür abſchloß. Er hat G., 6,50 B., per Mai⸗Juni 1892 6,06 05 des thüringiſchen Huſaren⸗Regiments Nr. 12 zu Induſtrie Y 4 
mit 232.09 Mark. Dem Kaſſeuführer wurde ſich dann durch die dinterthür in den Laden ( 2. Kobiraps per Anguſt⸗September Fuß aufgeſtellt. Nach Abnahme des Parade⸗ neter Brauer 9 2 5 c Deen Gas 10 183 50 0 
ſodenn Entfaftung ertheilt. — Ueber die „tech begeben und Hirſchſeld gebeten, ihm noch 15,00 G., 15,10 B. A ä begaben ſich die Majeſtäten in das Bionic de. 14 280000 | ModelDyn.Zuun 4 1224038 
niſche und theoretiſch Aus bildungſeinige Gegenſtände zu verkaufen. Auf dem Laden⸗ Paris, 24. Auguſt. Getreidemarkt. marſches begaben ſich die Majeſtäten in 80% de e u ien — — 
3 der Lehrlinge reſerirte Herr W. Hönicke. tiſche lagen nämlich ein Schirm und einige (Anfangs- Bericht.) Mech. weichend, per Auguſt Schloß. Dei: ve 8 5 — Magd Gas., 4 80,00 
Derſelbe empfahl zur Erwerbung des § 100 Chemiſettes ſowie ein Zettel, auf welchem Hirſch⸗ 63,60, per September 64,40, per September⸗ Merſeburg, 24. Auguſt. Ihre Majeftäten |siwch, e, _ e .; Wir kom) - = 
der R.⸗G.⸗O. aufs dringendſte die Forlbildungs⸗ feld dieſe Gegenſtände mit Blei notirt hatte. Dezember 65,00, per November- Februar 65,50. 5 Ar RR 8 Uhr Denise 5 Sn | 8 Gruſonwerke — 185.406 
ſchulen, welche er neben praktiſcher Ausbildung Der Näuber hat zum tödtlichen Angriff jedenfalls[ Spiritus matt, per Auguſt 39,75, per Sep⸗ der Kaiſer und die Kaiſerin find um „ | E keopomspall — 1040588 F 
0 x tember 39,75, per September⸗Dezember 39,25, Abends mit Gefolge nach Potsdam zurückgereiſt. 88 41 79,60 50 ZE Parklaun — 126, 


als große Nothwendigkeit anerkennt. In dieſer 
Sache ſei hier in Stettin der Magiſtrat in jeder 
Hinficht aufs freundlichſte entgegen gekommen. 
= — Als Korreferent trat Herr Knospe auf. Es ſcheint auch, daß er ſich vorher von Hirſch⸗ 
Reeduer iſt in der Hauptſache für die praktiſche feld noch hat Maß nehmen laſſen; denn man 
3 Ausbildung in den Werkſtätten. Von anderer fand das Schneidermaß des Letzteren, welches 
Seite wurde warm für die Fach,, namentlich allem Anſcheine nach gebraucht worden iſt, eben⸗ 
2 aber für die Fortbildungsſchulen eingetreten. falls neben der Leiche liegen. Die Spandauer 
CEin Redner aus Finkenwalde betonte, daß dahin Polizeibehörde, welche auch die hieſige Kriminal⸗ 
geſtrebt werden müſſe, die Fortbildungsſchulen polizei alsbald in Kenutniß ſetzte, hat noch in 
vom Sountag auf einen andern Tag zu verlegen. derſelben Nacht die Recherchen eingeleitet, bis 
Nachdem noch ein weiterer Redner in warmen jetzt aber noch keine Spur gefunden. Auf irgend 
Worten für die Ausbildung in den Werkſtätten eine beſtimmte Perſönlichkeit hat der Verdacht 

; eingetreten, welche namentlich bei kleinen Meiftern bisher nicht gelenkt werden können. Der Unter⸗ 
muanches zu wünſchen übrig laſſe, referirte Herr ſuchungsrichter am Amtsgericht zu Spandau hat 
Voß über die Regelung des Kredit⸗ demjenigen, welcher den oder die Thäter anzeigt 
und Zielweſens im Schneid erhand⸗ oder auf ihre Spur verhilft, eine Belohnung von 
werk. Nach längeren Ausführungen, in welchen 600 Mark ausgeſetzt. Die bei der Leiche gefun⸗ 


den Augenblick benutzt, in welchem der Geſchäfts⸗ 
inhaber in gebeugter Stellung am Ladentiſche 
ſtand und die vorerwähnten Notizen niederſchrieb. 
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nd Fleiſchgewicht.“ 1,36 Meter. 
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| Der Chevalier von Schomberg. 


Roman von Archibald C. Gunter. 


Autoriſirte Uebertragung und Bearbeitung von 
Friedrich Meiſter. 


7) Nachdruck verboten. 

Mit dieſen Worten öffnete Sawetzky eine 
Schublade und nahm aus derſelben zwei Eier, 
dann füllte er einen gläſernen Becher zur Hälfte 
mit Waſſer, zündete einen Gaskocher an, ſtellte 
den Becher darauf und in zwei Minuten war 
das Waſſer kochend. Er that die Eier hinein 
und während dieſelben gar wurden, wärmte er 
den Kaffee auf dem Gasofen im Laboratorium. 


Schomberg beobachtete ihn mit Aufmerkſamkeit. 


Hermann Sawetzky war ein Mann von ziem⸗ 
lich 0 Geſtalt, von bräunlicher Geſichtsfarbe 
und ſchwarzlockigem Haar. 
Augen lag Freimuth, trotzdem aber blickten die⸗ 
ſelben in gewiſſen Momenten unruhig und ſcheu, 
und dann ſchien es wieder, als ob eine innerliche 
Unzufriedenheit aus ihnen ſpräche, die nie ge⸗ 
ſtillt werden könne. Er mochte ungefähr fünf⸗ 
unddreißig Jahre alt fein, hatte das allen Polen 
eigene, lebhafte Temperament und redete die 
Landesſprache Frankreichs faſt wie ein Franzoſe. 
Seine Hände zeigten hier und da die Flecken von 
Säuren und Chemikalien und zugleich die 
Schnelligkeit und Geſchicklichkeit der Bewegung, 
die durch fortwährendes, chemiſches Experimentiren 
erworben wird. 

Er würde den Eindruck eines ganz harmloſen 
und glücklichen Mannes gemacht haben, wenn 
jene Unruhe in ſeinen Blicken nicht geweſen 
— ‚die ſich zuweilen faft bis zur Wildheit 
eigerte. 

Außerdem gewahrte Schomberg ab und zu ein 
nervöſes Zucken ſeiner Unterlippe, wenn er an 
dem Kamin vorüberging, und er glaubte ſich nicht 


Bekanntmachung. 

Mittwoch, den 9. September d. Is., Vorm. 
1½ Uhr, findet Paradeplatz Nr. 10, Erdgeſchoß 
rechts, die Verſteigerung der im Bauviertel III. an der 


Ecke der Kaiſer Wilhelm⸗ und Eliſabeth⸗Straße, dem 


Auguſta⸗Platz gegenüber, belegene Parzelle 3a, ſtatt. 
„Die Verkaufsbedingungen, ſowie der Lageplan liegen 
in unſerem Geſchäftszimmer aus. 

Stettin, den 19. Auguſt 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
Stettin, den 22. Auguft 1891. 


Bekanntmachung. 


Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen Unter⸗ g 


ſuchung enthält das Waſſer der hieſigen Leitung in 
100,000 Theilen 10,70 Theile organiſcher Subſtanzen 
und iſt demnach zur Zeit kein gutes Trintwaſſer. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 

2 Techniker (gewandte Zeichner) werden zu möglichſt 
sofortigem Antritt geſucht. Tagegelder bis zu 7,50 % 
und Zureiſeloſten können bewilligt werden. Zeugniſſe 
mit Lebenslauf an eimer, Garniſon⸗Bauinſpektor 
zu Gumbinnen. 


Kirchliche Anzeigen. 
Biſchöfliche Methodiſten⸗Gemeinde 
(Preußiſcheſtr. 104, p. r.): 
Dienſtag und Mittwoch Abends 8 Uhr: Gottesdienſt. 


en PORN Weber. Jedermann iſt freundlich ein⸗ 
Naben Te eg Ga a 


Logengarten. 
Dienſtag, den 25. Auguſt, bei günſtiger Witterung: 


Konzert. Anfang 4 Uhr. 
Zurückgekehrt. 
Dr. Heidenhain, Schulzenſtr. 37. 


Zahn⸗Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
jetzt Breiteſtraße 48. 
Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben 2c. 


Einſetzen künſtlicher Zähne 


| gef 


In feinen blaugrauen f 


zu irren, wenn er daſſelbe den Gedanken zuſchrieb, 
die beim Anblick der Blumen des Polen Kopf 
durchkreuzten.) 

Die Eier hatten kaum eine Minute in dem 
Becher gelegen, als Sawetzky ſich zu feinem 
Gaſte wendete. 

„Herr von Schomberg,“ ſagte er, „Sie waren 
fo gütig geweſen, mir heute Nacht Ihren Namen 
zu nennen und Ihre Karte zu geben. Wollen 
Sie jetzt ſo freundlich ſein und mir ſagen, warum 
Sie ſich zu mir bemüht haben 2 

„Gewiß. Mein Kommen hat zwei Urſachen. 
Die erſte iſt der Wunſch, zu erfahren, wie 
Sie ſich nach dem Herumbalgen mit dem Raub⸗ 
ſindel von heute Nacht befinden.“ 

„O, ich danke Ihnen. Ich fühle mich noch ein 
wenig ſteif im Rücken und auch das Handgelenk 
ſchmerzt mir noch, ſonſt aber hat es Nichts auf 

. Und der zweite Grund?“ 

„Iſt dieſer!“ 

Mit dieſen Worten überreichte Schömberg dem 
sch das Päckchen Briefe mit der Geheim⸗ 

rift. 

Sawetzly war im Begriff, einen Freudenſchrei 
auszuſtoßen, allein er bezwang ſich. 

„Ah!“ rief er, „Sie alſo haben ſie gefunden!“ 

„Ja. Als ich geſtern Abend von Ihnen ging, 
fand ich das Päckchen auf der Straße. Ich hätte 


Er hatte die letzten Worte mit einigem Zögern 
geſprochen. F 9 2 b 

„Sie müſſen mich eutſchuldigen, wem ich mich 
mit meiner Mahlzeit beeile. Ich muß aber ſo⸗ 
gleich wieder fortgehen.“ f Be 

Tamit ſtellte er das Geſchirr auf dem Tiſch 
zurecht und machte ſich mit Haſt über ſein Früh⸗ 
ſtück her, obgleich er es vorher, als er die Briefe 
noch nicht wieder Hatte, keineswegs fo eilig ge⸗ 
habt zu haben ſchien. 

Als Schomberg dies bemerkte, hielt er es für 
gut, ihn ruhig gewähren zu laſſen und nur ſein 
Thun zn beobachten. 

Er erhob ſich daher und ſagte: 

Da ich nunmehr meine Miſſion hier bei 
Ihuen erfüllt habe, will auch ich nun gehen und 
mich meinen eigenen Angelegenheiten widmen. 
Adieu.“ 

„Adieu, lieber Freund!“ rief der Pole kordial. 
„Nehmen Sie nochmals meinen Dank. Ich 
habe nun wenigſtens wieder einmal mit einem 
menſchlichen Weſen plaudern können, ein Luxus, 
der mir ſeit meiner Abreiſe von Berlin verſagt 
geweſen iſt “.. 

„Sie müſſen übrigens früher ſchon einmal in 
Paris geweſen fein, da Sie uuſer Franzöſiſch je 
gut ſprechen.“ 

„Das kommt daher, weil meine Mutter eine 
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unter Garantie des Gutſitzens, Plombiren, ſowie 
ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 


„Kalinke, 
Möuchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bollwerk. 


Webers Posischule Stettin. 


Unter Staatsoberaufſicht. Bedeutendſte Poſt⸗ 
Bu 1 Tüchtige erfahrene 
„Durchbildung für die Dauer, 
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Ah b. Poſſſttelür a. S. Woher, Sir Jentsch. 12 
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Institut für briefl. Unternicht, 


SE Penſionaire finden freundliche Aufnahme und 
gie Pflege bei F 
55 8 1 5 gütige Ben Proſeſ 

eimer hulra om rofeſſor 
dl. . Profeſor Haupt. * 
dl. u. BI Klav.⸗ u. Viol. Ant. b. e. gepr. u. 


Die Askanische Militär-Vorherei- 


tungs- Anstalt, Be N 
Mallesche-Sernaae 10, * 


Staatlich eone. 4 Gegründet 1880 


bereitet vor für das Fähnrichs⸗, Primaner und Eini- 
Freiw.⸗Examen. Mit und ohne Penſion. Prot 
gratis durch den Dir. Bercht. 
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Mechnikunkinbeck | 


ertheilen 


Provinz Hannover), 
ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
egierung mehrf. ſubventionirte — I 


ele Mafchinentechniher, 


Neues (41.) Semeſter 13. Okt. er. — Au⸗ & 
fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 
das Programm gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 


l 


elegenheitsgedichte 
werden angefertigt. 


Gefl. Offerten erbitte unter „M. G. 20“ an die 
Expedition d. Bl. zu richten. 


Pommerensdorfer 


Krieger-Verein. 
Zur Beerdigung des verſtorbenen Kameraden 
Ducho treten die Mitglieder von A. bis J. 
aum Dienftag, den 25. d. Mts., Nachmittags um Uhr, 
m Vereinslokale an. 
Der Boritand, 


* u. Zelegraphenive en. Gute u. billige 
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ſie Ihnen ſogleich zurückgegeben, aber Ihre Haus⸗ Franzöſin gas iſt; mein Vater war ein 
thür war bereits verſchloſſen. So kam ich denn Deutſcher. Aus meinem Namen, Hermann Margo, 
heute Morgen, um zu ſehen, ob die Papiere geht allerdings weder das eine noch das andere 
etwa Ihnen gehörten.“ herber, a 

„Die Papiere find mein und ich bin Ihnen zu „Sehr richtig, indeſſen könnte man aber doch 
größtem Danke verpflichtet,“ antwortete Sawetzky. erwarten, daß Sie Bekaunte oder Verwandte von 
„Es ſind Briefe von meiner Schweſter, die mir mütterlicher Seite in Paris hätten.“ 
ſehr werthvoll ſind. Die Franzoſen bewahren „Das iſt nicht der Fall. Ich bin weder ſchon 
nur die Briefe ihrer Geliebten auf, wir Polen einmal hier geweſen, noch habe ich hier Freunde 
aber thun dies auch mit denen von unferen oder Bekannte. Ich bin ganz urplötzlich von 
Schweſtern.“ h | Berlin hierhergekommen, weil ich, im Vertrauen 

„Ihre Schweſter iſt alſo nicht hier?“ geſagt, eine chemiſche Entdeckung zu machen im 

„Nein, aber fie war hier, als ſie dieſe Briefe Begriffe bin. Laſſen Sie ſich in Kürze die 
ſchrieb. Gegenwärtig iſt ſie — verreiſt — aber Sache erklären. 
ich erwarte fie, in etwa einer Woche — es können ſtehen einfach aus Kohle und Waſſer in ver⸗ 
auch zwei werden.“ ſchiedenartiger Zuſammenſetzung, In dreiund⸗ 


Geringster Kohlenverbrauch, 
Vorzüglichste Construction, 
Besto KHaterialian 


beginnt ſoeben ein neues Quartal mit dem Roman 


Baronin Müller. 
Von Karl von Heigel. 
Man obonnirt auf „Die Gartenlaube“ 1891 in Wochen⸗ 
Nummern bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Abonnementspreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg. 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch 
an den Schaltern der Poſt-Anſtalten angenommen. Das 
erſte und zwelte Quartal der „Gartenlaube“ 1891, u. a. den 
Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ 


von W. Heimburg 
vollſtändig enthaltend, werden auf Verlangen zum gleichen 
Preiſe nachgeliefert. 


rau Hauptmann Mast, Stettin, = 


für schwache und kränkelnde Personen, insbesondere 


ächter Eisencognac Golliez 


zur Kräftigung und raschen Wieder i 
4 der Gesundheit sr das beste Mittel. 5 
Berühmte Professoren und Aerzte, sowie 17 Jähriger Erfolg, bestätigen die unzweifelhafte, 
heilkräftige Wirkung gegen Bleichsucht, Blutarmuth, Nervenschtrüche, schlechte Verdauung 
allgemeine Körperschwüche, Herzklopfen, Uebelkeit, Migrüne etc. Eririschend und stärkend $ 
N fe für Kränkliche und Schwache, besonders für Damen. Belebt den e hält Erkrankungen 
2 . ferne. Selbst vom geschwächtesten Magen, wenn alle anderen Mittel versagen, leicht zu ver- 
Schutzmarke. tragen. Greift die Zähne durchaus nicht an. Preisgekrönt mit 17 goldenen etc. Medaillen. 
’ Nur ächt mit obiger Schutzmarke „2 Palmen“. Beim Einkauf achte man darauf und verlange 
stets ausdrücklich „Eisencognse Golliez“. Preis Mk. 350 und Mk. 6.50 per Flasche. Erhältlich in Apotheken. 
Bestandtheile sind bei jeder Flasche angegeben. aM 
5 * re 7 ” 8 “a 


Bestandtheile: Ferrum dialys 5 0% Cognac fin bois 66 %, Acqua destill, 


arben, trockene und mit beſtem Doppelſirniß anger iebene. 
Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siccativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen⸗ und Farbewaaren⸗Handlung, 
gegründet 183. 
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Zucker, Stärke und Mehl be⸗ P 


7 nr ws 


Connabend, den 29. d. Ms, Abends 6½ Uhr: 


1 vom Stettiner Geſang⸗Berein unter Leitung 


3 Direktion: I. Theil SE Kapellmeiſter CO. Mer- 


zu nehmen. 


1 Bilige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. 
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geſtattet ſei. Jeden Monat eine Ziehung, 
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zwanzig Pfund Zucker befinden ſich zwölf Pfund 
Kohle und elf Pfund Waſſer, weiter nichts. Ich kann 
daher auch aus dreiundzwanzig Pfund Zucker zwölf 
Pfund Kohle und elf Pfund Waſſer darſtellen, 
und zwar mit Leichtigkeit. Umgekehrt aber liegt 
die Sache anders. Ich bin jedoch im Begriff, 
hinter ein Verfahren zu kommen, vermittelſt 
teiien man aus Holzkohle und Waſſer Zucker, 
Stärke und Mehl fabriziren rann. Damit wird 
Geld zu verdienen ſein, ſage ich Ihnen. Vor 
wenigen Tagen nun merkte ich in Berlin, daß 
ein Freund von mir, ebenfalls ein Chemiker, 
mir dieſes Verfahren abzulauſchen verſuchte. Wie 
die Verhältniſſe lagen, wäre ihm dies ſicherlich 
auch gelungen, wenn ich nicht einen kurzen Ent⸗ 
ſchluß gefaßt hätte und hierher nach Paris ge 
flohen wäre. Es hätte mich wenig gefrent, den 
Profit meiner Entdeckung mit jenem Menſchen 
theilen zu müſſen. Verzeihen Sie, wenn ich Sie 
noch ſo lange aufgehalten habe, aber nun wiſſen 
Sie alles. Adien, lieber Freund.“ 

„Mit dieſen Worten ſchloß er hinter Schomberg 
die Thüre. 

Während der Kapitän die Treppe hinnnter⸗ 
ging, mußte er ſich geſtehen, daß fein Beſuch in 
der Wohnung des Polen ihm keine Auſſchlüſſe 
gebracht hätte, es feien denn die, daß Hermann 
Margo ſehr froh geweſen war, ſeine Brieſe 
wieder zu bekommen, und daß er bis jetzt drei 
weiße Roſenknospen erhalten hatte. 

Unten im Hauflur traf er Marcillac, der ihm 
berichtete, daß Monfiene Jolly, der dem Polen 
vorhin auf deſſen Spaziergang gefolgt war, ihm 
drüben in der Weinſtube ſeine Mittheilungen 
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Bollhagen in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Gauzleder zu 3,00 Ab, 
desgl. in Goldſchnitt zu 3.46, ; 
desgl. in Goldſchnitt, Ganzfeder, mit vergol⸗ 

deten Mittelſtücken, zu 3,50 Ab, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
4 Ab und 4,50 4A 
desgl. in Chagrin zu 5 A, 6 46 und 7 A. 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 

Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 44 

bis zu 15 4, a 0 

in Sammet mit reichen Beſchlägen in 

den neueſten Muſtern bis zu 15 % 
Als Neuhe 


desgl. 


Das Einprägen von Namen findet auf 
Es ſind ftets mindeſtens tauſend Geſaugb 


AAAAAAAAAAAAAAAAAA 


Schulzenſtraße 9. 


Concerthaus. 


Vocal- und 
Instrumental-Concert, 


verauſtaltet 


3 feines Dirigenten Herrn M. Janeovius. 
Orcheſter: Die Kapelle des 5. Pomm Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 42. 


tens. II. u. III. Theil Herr Muſik⸗Dir. M. 


Jamcovius. 


Por; Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Fkanntmachung des Ortsverbandes Stettin am Donnerftag 
und Freitag. 


Um zahlreiche Betheiligung bittet 
Der Borſtand, 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Paketfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


E 


* nie 
Stettin Aew- Vork. 


Einzig directe Dampfer; 


Linie zwiſchen Preuſten und Nord⸗Amerika. 


Polarins September.] Polynesia, 22. September. 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- |} 
Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten O. Sundin, Greifenhagen, 


hannsern de Mügge, Stettin, 


Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1327 


Gerechtigkeit 


hat das Reichsgericht walten laſſen, 


als es jüngſt ent 
ſchied, daß die Betheiligung bei der I. 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Geſangbücher in kleinem Formate, 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeauſtalt gepreßt und kann 


daher volle Garantie ber tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Wunſch gratis ſtatt. 


Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter 


R. Grassimann, 


Feſtordnungen für den 2. September 
find von dem Kameraden Kekart 
(Roßmarkt Nr. 16) ſogleich in Empfang 


Villetverfauf für das Theater ſiche 8 Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 


Stuttgarter 


wo er wieder eine Roſenknospe gekauft hatte. Zus 
gleich mit dem Gelbe dafür hatte er einen Brief 
auf den Zabltiſch gelegt, den die Verkäuferin 
ſodann auf einem Hinter ihr befindlichen Brett 
verſteckte. a — 

„Hat ſie den Brief nicht aufgemacht?“ 

Nein, Monſieur.“ 8: 

„Schön. Ich werde den Brief zu erlangen 
ſuchen. Sie bleiben hier und folgen dem Polen, 
wenn —“ a 

Er konnte ſeinen Satz nicht vollenden, denn 
Jollv hatte ſich, ohne ein Wort zu ſagen, erhoben 
und war hinausgegangen. 22 

Schon wollte Schomberg darüber zornig wer⸗ 
den, da aber wurde er plötzlich aufmerkſam, denn 
Hermann Margo eilte, ſo ſchnell er laufen 
konnte, die Straße hinunter, in einiger Eut⸗ 
fernung gefolgt von dem alten Jolly. Als der 
Pole über den Straßendamm bog, wartete 
Schombergs eine neue Ueberraſchung. Der ver⸗ 
dächtige Chemiker hatte feine bisherige Gewohn⸗ 
heit aufgegeben und trug jetzt ftatt einer weißen. 
eine rethe Roſenknoſpe im Knopfloch. . 

Als ihm dit beiden aus den Augen waren, 
machte Schomberg ſich auf den Heimweg nach 
ſeiner Wohnung, wo er um dieſe Zeit den Ge⸗ 
heimagenten Naynier erwarten konnte, der den 
Blumenkiosk beobachtet hatte. 

Der alte Marcillac blieb in der Rue de Mau⸗ 
beuge zurück, um hier das Haus Nummer 55 im 
Auge zu behalten. 

Zu Haufe angelangt, fand Schomberg eine 
Note von Nagnier vor, worin der Beamte das 
Folgende meldete: 

Hermann Marzo hatte um 10 Uhr 25 Minuten 
einen Brief in dem Kiosk abgegeben und war 
dann wieder nach Hauſe geeilt, ohne feinen ge⸗ 
wöhnlichen Spaziergang zu machen. Der Brief 
befand ſich in einem gelben Umſchlage. Ragnier 
hatte dies genau ſehen können, als die Ber: 
käuferin denſelben hinter ſich auf ein Brett legte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Porst in Halbleder zu 2,50 A, 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 % 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
baud zu 3,50 %, 
desgl. eleganteſte zu 4—8 , 
desgl. Sammet von 5 4% bis zu 15 A 


Militärgeſangbücher 
in Calico und Lederbänden. 
Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 8 
it empfehle: 5 
hochelegant. 


licher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
im Schaufenſter. 


vv VY.ᷓNᷓ AA AAAAAAA A A A / 


5. 


Kirchplatz A. > 


Mit dem 1. September cr. beginne ich einen belle 


triſtiſchen 5 


Journal⸗Leſezirkel 
und lade hiermit zum Abonnement darauf ergebenſt ein. 

Derſelbe bietet freie Auswahl unter 35 Journalen, 
welche ſümmtlich ihrem Juhalte nach zur Auslage in 
der Familie geeignet ſind. 

Das Abonnement iſt eingetheilt in 3 Klaſſen, wo⸗ 
durch alle Anſprüche befrierigt werden können. Der 
Eintritt kaun täglich erfolgen. Ber Je frühzeitiger 
jetzt beim Beginn ein Abonnement emeldet wird, 
deſto günſtiger kaun die Placirung erfolgen! 

Ein ausführlicher Proſpect ſteht gratis zu Dienſten. 

Johs, Eurtmelster's Buchhandlung, 
Roßmarkt 9. 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berühmte Wer 


Irelansseihstbewahrun I 


80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 7 


leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das 
Verlags⸗Hagazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 

In Stettin vorräthig in der Buchhandlung 
vonkkans Priebe. vorm. späthen'ſche 
Buchhandl., Breiteſtraße Nr. 41 

N Er Som 


Staumenerregend 
find die entſchleierten Geheimniſſe des 6. u. 7. Buch 
Moſes (beſchlagnahmt geweſen). Statt 5 % nur 8 Ab 
Sowie hochpikaute Damen⸗Photographiealbums a 3 At 
und 5 per 12 Stück. Verſand portofrei per Nachnahme. 
F. Kahlau, Kommandantenſtr. 52, Berlin. Nur 


noch kurze. Zeit 


a A ETF 


C. L. Ge eky 
2 Stettin, Roßmarktſtraße 18, 
| 7 empfiehlt: 


NMähmaſchinen 
’ aller Syſteme, 
ſpeziell: 
Geletnekv’s 
, Rundschiffeien-] 
= Nähmaschinen, 
| = 2. R. P. 43093, gold. Medaille Köln 1890. 


Serienloos⸗Geſellſchaft in allen deutſchen Sauen CCC 
nächſte am — x 
1. September d. Is. treffer % 150 000, N 


120000 ꝛc. Jahresbeitrag % 42.—, jährl. % 10,50, 
monatl. % — Statuten verſendet 


Barbierſtube wegen Verzug zu verk. 
unter A. B. 10 in d. Exped. d. Bl., Schulzenſtr. 9 


J. Stegmeyer, Stuttgart. 


Sichere Brodſtelle! Wegen den Tod meines — 
meine Bäckerei, verbunden mit tüdjtiger | 
Pfefferküchlerei und 8 unter günſtigen Um⸗ 


möchte ich 


ſtänden zum 1. Oktober d 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 


Wo. Schabik, Wollin 1. Vom. 


Adreſſen 


d. J. verkaufen 4 


b 1 Löschmappen e 


Sy 

6 

FRA 

in prachtvollen neuen 
Bildern empfiehlt 


K. 
7 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobungen: Frl. Elfriede Müns mit Herrn 
Provinzial⸗Steuer⸗Sekretär Johannes Rachow [Berlin 
— Grimmen]. — Frl. Thereſe Schwicht mit Herrn 
. Holz [Barth —Kaſſelwitzl. — Frl. Marie Möller 
mit Herrn Rudolf Springboru [Dargelin—Stettin]. 
Sterbefälle: Herr Rentier Johann Cornelius 
„Maſſow]. — Frau Auguſte Jaſſe, geb. Traeder [Neu⸗ 


Stettin! . i 


Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Sehnelldampfer 


BRE wi 


Nähere -Auskunft-ertheilts 
Mattfeldt & Friederichs, Stettin, 
Bollwerk 36. ; 


Rittergüter⸗Verpachtung. 


Die am rechten Oderufer, im Kreiſe Grünberg in 
Schleſien belegenen Rittergüter Kleinitz und Schwarmitz 
werden Johannis 1892 pachtfrei und ſollen von da 
ab auf einen 15jährigen Zeitraum, entweder zu⸗ 
ſammen oder einzeln, wiederverpachtet werden. 

Kleiuitz mit einem Vorwerk und großer Dampf⸗ 
brennerei enthält ein Areal von rund 297 Hektar, 
darunter 251 Heltar Aecker — 29 Hektar Wieſen — 
4 Hektar Gärten — und 2 Hektar Hutungen; Schwar⸗ 
mitz mit 2 Vorwerken umfaßt ein Areal von rund 
556 Heltar, darunter 485 Hektar Aecker — 21 Hektar 
Wieſen — 2 Hektar Gärten und 25 Hektar Hutungen. 
Die Güter liegen 2 Kilometer von einander und 12 
zeip. 15 Kilometer von der durch Chauſſee verbundenen 
Eiſenbahnſtation Züllichau, entfernt. Reflektanten wollen 
ſich an die unterzeichnete General⸗Verwaltung, welche 
jede gewünſchte Auskunft ertheilen wird, wenden. 

Kleinitz, den 20. Auguſt 1891. 

Fürſtl. A. Radziwill'ſche General⸗Verwaltung. 
Sonntag. 


Ich beabſichtige meine ſchöne Waſſermühle 
nebſt circa 80 Morgen gutem Acker und 
h Wieſen, ſowie 14 Morgen großen Eichen: 
und Buchen⸗Beſtand unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. Anzahlung gering. 

Zu erfragen beim Mühlenbeſitzer Mahn zu Arn⸗ 


hauſen bei Groß⸗Nambin. 


Dentfche Merino- 
Kammwoll-Stammſchäferei 
Bresow 


(früher Krebſ o w), 
Züchter Oekonomierath Thilo. 


Auktion 


von circa 60 Böcken 
Mittwoch, den 9. September, 
Mittags 12 Uhr. 

Wagen zur Abholung ſtehen auf vorherige Anmel⸗ 
bung beim Adminiſtrator Mrützmacher in 
Breſow am Auktionstage Morgens 65“ und ges auf 
Bahnhof Gollnow bereit. 

Breſow bei Pribbernow, Kreis Kammin i. P., 

den 13. Auguſt 1891. 
Graf Flemming -Benz. 


Wer irgend ein Instrument 
od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meien 
5 IIlustrirten 
A Pracht Catalog 
gratis und franco senden. 
f Prinzip: Beste Waare, bill. 
Preise. Neuheiten: Piano- ® 
phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- | 
non-Orgel, Manopan, Symphonion, 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, 
Zithern, Guitarren etc, | 
> | 
ie Behrendt, 
Import, Fabrik- und! 
.. * 
Export- Geschäft 


Berlin W., Friedrichstr. 160. 


1 Zentner haltend, 


Getreideſäcke, 


waſſerdichte Leinwand i 


für Sommerzelte, Ernte⸗, Mieten⸗ und Wagenpläne, 


Sommer⸗ Pferdedecken 


und 


Fliegendecken 20, 


mpfiehlt 8 
Adolph Goldschmidt, 
Säcke⸗ und Plan⸗Fabrik, 
NeueKör 
n 


Bi 


FE RR IR ER ge 


Herm. Sachse, 
Steinmetzmeiſter, 8 


empfiehlt Grab : Denkmäler in 
Granit, Marmor u. Sandſtein 
Paradeplatz 49, Feſtungsbauhof. 


DENTAL 


Mofaikplatten 


zum Belegen von Fluren, Küchen, Veranden u. ſ. w. 


in beſter Qualität u. reichſten Muſtern. Bruch⸗ 
feſtigkeit derſelben im Mittel 1024,9, Wafferanfnahnte |B 


nach 12 Stunden 0,31 Prozent, Härtegrad 9. 
Ausführliche Preisverzeichniſſe 
oſtenlos. 


we Thonröhren, Krippen, 5 


D Troge eic. iz 


offeriren 


die Thonwaaren⸗Fabriken 


bon 


Vertreter, die den Vertrieb der Waaren auf eigene 
Rechnung übernehmen, geſucht. 


Se me ä — 


Kartoffelſäcke, 


nigsſtr. 1. Telephon 25. 
r OT A 


und Muſterbücher 188 


H. Polke, Bitterfeld. 


— — — — == 
Baum Abschluß vn. * 
Unfall: Werfiherungen, . 


otvohl von Verſicherungen lediglich für Unfälle anf Reiſen (Neiſe⸗Verſicherungen) toie für alle 


und 
Verſicherungen), empfiehlt ſich die 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 


525 Sämmtliche Verſicherungen gelten für ganz Europa, zu Lande wie zu Waſſer, die allgemeinen Einzel⸗ 
Unfall⸗Verſicherungen zugleich für Seereiſen nach und von afrikaniſchen und aftatiichen Häfen des Mittelländiſchen 
reſp. Schwarzen Meeres, und können auf Wunſch auch auf noch weitere ilberfeeiiche Reiſen ausgedehnt werden. 

Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten in Stettin, durch Herrn 
Subdirektor G. Kinischewsky, Deutſcheſtr. 12, Herr Generalagent A. Guericke, VBogislabſtr. 1. 


Grosse Geld-Lotterie 
Electrotechnischen Ausstellung 


Frankfurt a. M. 
42120 Geldgewinne, darunter Mauptreffer von 


| 50,000 Mark. ö 
Ganze Original- 


; 88 8 5 0 5 Mark (Porto und 


3 
® 
Liste 20 Pfg. 
g extra) 
versendet Electrotechnische Ausstellung, 
Lotterie - Abtheilung, Frankfurt a. Main. 


Gewinne: 
1 Landauer mit 4 Pferden. 
4 Kutschir-Phaöton mit 4 Pferden. 
4 Halbwagen mit 2 Pferden, : 
1 Kabriolet mit 2 Pferden. 
4 Tandem mit 2 Pferden. 
1 Coupé mit 1 Pferde. 
1 Parkwugen mit 2 Ponnies. 
7 Equipagen, complett bespannt 
zum Abfahren, ferner: \ 
5 gesattelte u, gezäunte Reitpferde. 
68 Reit- und Wagenpferde. 5 
10 Gewinne a 100 M. = 1000 M. 
200 Gewinne a 50 M. = 1000 M, 
500 silberne Dreikaiser-Münzen. 
Ausserdem: 2 
9390 Gewinne im Werth v. 4 15 M. 
2400 Gew. i. Gesammtw. v. 84825 M. 5 


13. Marienburger 


Pferde-Lotterie 


Ziehung am 16, September 1891. 
Hauptgewinne: 


7 complett bespannte Equipagen. 


Loose a 1 M., 11 Loose für 10 M., auch gegen Brief- 
marken empfichlt 


Carl Heintze, 


Bankgeschäft, Berlin W., Unter den Linden 3. 
Jeder Bestellung sind 20 Pf. für Porto und Gewinn- 
liste beizufügen. 


Oehmig- Weidlich - Seife 


Amine Haushaltſeiſe von C. J. Oehmig-Weidlich Zeitz 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik gegr. 1807). 
Giebt der Wäsche 


Grösste Ersparniss 

sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zelt, Geld und 

billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit. 

Man mache mit dieser Seife einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
nehmen, 


Beste und durch 


4 Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 


In Stettin bei: 
Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 
Gebr. Dittmer, 5 


©. E. Riebe, Giesebrechtstr. 

Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandmann, Louisenstr. 

(Inh. H. L. Fubel.) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 

(R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

(Max Voss.) Paul Schulakowaky, Fischerstr. 

Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl. Domstr. 

(E. Seefeld.) Schultz & Dammast Nachf., Reifschlügerstr. 
Helim. Hoffmann, Schiffbaulastadie, 


(Erich Falk.) 
Carl Horn, Victoriaplatz. 


Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. Franz Wartenberg, Bismarckplatz. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. 


Aug. Werth, gr. Lastadie. 
Louis Krüger, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breitestr. 
Herm. Laabs, Frauenstr. 


Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. . Gust. Zimmermann, Philippstr. 
Paul Muth, Papenstr. 


Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr. 
Paul Müller, Victoriaplatz. (Inh. Brockmann.) 
Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieck, Kösigsatrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. |. (vorm, Jul. Duvenage.) 

In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


[Vertreer: Carl Ballmmann, Stettin, | 


WARNUNG} 


Schutzmarks 
3 


J Gesetzlich danch 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da fortdauernd vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer 
Oualität in den Handel gebracht werden, so bitte ich die geehrten Konsumenten Wieder- 
holt darauf zu achten, dass jede einzelne stahlfeder mit meinem vollständigen 
Namen und die Schachteln ausserdem mit nebenstehender Schutzmarke verschen 
sind; nur diese Merkmale bieten für die bisherige Qualität Garantie 
Zu beziehen durch alle Schreibwaaren- Handlungen des In- und Auslandes. 


Berlin 8. S. Roeder. Königl. Nonieterant. 


2 


5 a LE RN 
2 * 2 


I Schuhwaaren-Geschäft 


Am Königsthor 2, Heben dem Frankenbrän. 


Ausverkai 


d ſümmtlicher Artikel zu Fabrikpreiſen. ul 
| Einen großen Poſten zurückgeſetzter Waare ver⸗ 
kaufe ich zu jedem annehmbaren Preiſe. 5 


BR 


hränke 
'oepfer, I 


1, Noflieferant. 


ar 
den Verst erten innerhalb oder außerhalb ihrer Berufsthätigkeit zuſtoßenden Unfälle (Einzel⸗Unfall⸗ 


5 8 1 


Cylinder⸗Uhren voeͤn 


Pa. Iieckermünder Mauerſteine, 


angenehmer Kur⸗ und Tiſchwein, & Fl. 0,75 Pfg., 
derſelbe iſt in der That dem Bordeauxweine im Extrakt, 
J Alcoholgehalt und Zuſammenſetzung ſehr ähnlich. 


f offerirt billigſt 5 
KR ww. Schroeder, 


Bekanntmachung. 


Die Angriffe der Concurrenz auf unser Fabrikat berücksichtigen und 
beantworten wir für die Folge nicht mehr, denn dieselben arten in eine 
Polemik aus, der zu folgen die Traditionen unseres Hauses uns verbieten, 

Wir er klären, dass unser Fabrikat an that- 
sächlich in Betracht kommendem Nährwerth von 
keinem anderen Malzkaffee übertroffen und im Ge- 
schmack unerreicht ist — und liefern den Be- 
Weis in einer Brochüre, diedemnächsterscheint, und 
durch alle Niederlagen, sowie durch uns direkt franco 
bezogen werden kann. 


„ „ Möge ſich daher Jedermann ſelbſt von der eigenartigen und vorzüglichen Qualität unſeres Malz⸗ 
Kaffee's überzeugen. — Um den Konſumenten dies zu erleichtern, werden wir nunmehr auch 


Probepakete à 10 Pf. 
mit Gebrauchsanweiſung verſehen in den Hanbel bringen, die gleich unſerer plombirten / u. ½¼ Kilo⸗Packung 
mit des hochwürdigen Herrn Pfarrers Kneipp Bild und Namenszug und mit unſerer Unterſchrift ansgeſtattet 
ſein werden. Niederlagen in allen beſſeren Geſchäften der einſchlägigen Branchen. 
Franz Kathreiner's Nachf., München. 
Vertreter Herr Gilbert in Stettin, Charlottenſtraße 1. 
Nlederlagen in Stettin bei den Herren: Ferd. Andrees, Carl Borchard, Paul 
Damnenfeld, Gebr, Dittmer, Alb. Friedr. Fischer, Carl Horn, Carl 
Hübner, Wilh. Kiding, Max Krause, Ernst Lehmann, Paul Luekfiel, 
Paul Muth, Hugo Rich. Mentzel, Franz Mertens, C. E. Neumann, 
Gebr. Ortmeyer, Carloswald, Th. Pee, Erich Bichter, Carlsandmann, 
Louis Sternberg, Paul Scheer, Friedr. Wilh. Schmidt, Paul Stuhl 
macher, Franz Wartenberg, Otto Winkel, in Cammin 1. P. bei Herrn 
Otto Krumrey, in Gartz a. O. bei Herrn Hermann Backow, — 


Soſd. Med 
ein;? 


li 


Anerkannt dente Fabrikat, einziger vollkommener Brsata d. frauz.Liquenre, 
F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, 
SW Inhaber: Aug. Groskurtn. 0 
Benedietiner, p.} Lir.-Flldl. 4.50, p. 2Itr.-Fl. M. 2.50, p. Lr. N. H. . 40 


Neueste 
höchste Auszeichnung 
 wojdıpusıym 


„ „ „ On 50.45 
Cbartreuss gelb! „ „b. 00 „1 „ „25 „ „ 0.80 
n grün} U „6.00 „ „ 53. „ 2.2090 N 


Zu haben in allen besseren Geschäften. | 


In Stettin bei Herren Kuhn Wegner. 
Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg 


Patent-Bollschutzwände 


gegen Wind und Zugluft, für Gärten, Baleons, Veranden oferirt 


zu Fabrikp reisen A. Toepfer, Hoſlief., Mönchenstr, 19, 


Artikel in Kent Qua⸗ 
litat empfiehlt billigſt. 
Preisliſte gratis. 


Uhrmacher, Gummi 
Langebrückſtr. 4, Bollwerkecke Geſucht ein Dampfer von 15 bis 20 


0 7 ne 2 ; 

unter Zjähriger Garantie: Pferdekräften, ca. 60-80 Fuß lang, möglichſt mit 

Wen Gut Ba regulirte etwas Laderaum. Offerten mit Preis unter B. 643 
N „ 9 bis 25 % au Nootbaar's Annoncen⸗Expedition in Hamburg. 


20 ds 200 % Geſchlechtskrankheiten, 


goldene Damen-Nemontoir von . 25 bis 200 AA 1 5 
goldene Herren-Nemontoir von . . 40 bis 600 % Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Juphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 


Größtes Uhrketten⸗Lager Berlin, Leivzigerftraße 98. Auswärtige brieflich. 


„Silber, 3 r 
in Gold, Silber, Talmi und Nickel, er Fabrik⸗ uſpector, 


Punzer-Uhrketten N 
techn. gebildet, 


nur von mir echt zu beziehen. FR — * nn er 
Sehe Kette ift mit meinem Stempel verſehen. 1 5 Preſſenbet n mit 9 — . 
on echtem Golde nicht zu unterſcheiden. 1 enbetrieb; muß ſchon mehrere Jahre eine 
) cht z cheiden ähnliche Fabrik als ſelbſtſtändiger Leiter aller Betriebs: 


Remontoir⸗Uhren von 8 Er 


5 Jah iftli ie. | 85 . 
5 1 Kar. ritt ie theile zufriedenſtellend geführt haben; hauptſächlich der 
2 COLD d je Fabrikation von Normalſteinen, Radialſteinen zu Kanal⸗ 
% veroolit # Stück 4 Ab und Kaminbauten, Verblendſteinen aller Art, Klinker⸗ 
5 g 58 Damen-Ketten und Trottoirplatten praktiſch und theoretiſch eingehend 


mächtig ſein. Auch wird die Befähigung, gleichfarbige 
und gleichmäßig gebrannte Waare in den Ringöfen her⸗ 
zuſtellen, verlangt. Leiſtungsfähigkeit bis zu 12 Mil⸗ 
lionen. Zeugnißabſchriften nebſt Klarlegung alles Obi⸗ 
gen ſowie Gehaltsanſprüche wolle man an die Fürther 
. und Verblendſtein⸗Jabrik Fürth 
. fenden. 


Ur ., — — u 
W Exiſtenz. zul 

Eine Hamburger Fabrik ſucht reſp. Herren zum 

e 8 Fixum bis 2500 Mark 

ohe Prov. unter Heo, 6752 bef. Haaſen⸗ 

ſtein & Vogler. A.-G. Hamburg. 8 
Hausdame. 

Ein Wittwer, gebildet, 45 Jahre alt, vermögend und 
mit großer Jahreseinnahme ſucht eine fein gebildete 
wirthſchaftlich tüchtige Dame mit Vermögen zur 
Führung ſeines vornehmen Haushalts. Junge 
Wittwen, die kinderlos, bevorzugt. Hübſche Erſcheinung, 
freundl. Weſen, friedlicher Charakter Bedingung. Off. 
unter H. J. F. an Rud. Mosse, Stettin. 


Emiteleganter Quaſte 8. 


Als Sperialität. 


empfehle mein großes Lager 
ſelbſtgefertigter 


A 


9 prima Kern⸗Pockholz 5 bis 
Kege I, weiß⸗ und rothb. BT fe, 
Pockholz en cen x, 
Bootsrieme | ie e nen u. 
mit ſchönen breiten Blättern bis 5½“ breit, halte ſtets 


auf Lager. e 
A. Holldorff, Su, Durgſtr. 2. 


Zur Einſegnung 
werden von ausgekämmten Frauenhaaren 
Flechten, Uhrketten, Scheitel, Her⸗ 
ren⸗ und Damenperrücken, Broſch., 
Halsketten, Ringe, Blumen, Trauer 
weiden ze. gut und billig angefertigt. 

Flechten, Uhrketten mit Gold⸗ 
beſchlag ſowie ſämmtliche Haararbeiten 
halte billigſt auf Lager. 


5 . 

Paul Werner, 
Neuer Markt 1, hinter der Mauer. 

Daſelbſt werden ausgekämmte Haare gekauft. 


Ein 
heirathet, ſucht zum 1. Oktober Stellung. 
unter II. Sch., poſtlagernd Prenzlau. 


Ein junges kinderloſes Ehepaar 


ſucht zum 1. September ein gut möblirtes Logis, be⸗ 
ſtehend aus 2 Zimmern nebft Küche, event. mit Klavier, 
in der Nähe des Stadttheaters. Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter G. WI. I. an die Expedition dieſes 
Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


tüchtiger Statthalter und Stellmacher, ver⸗ 
Näheres 


mehrere Millionen, auf Sypother 
E und für jeden Zweck von 3%, bis 
9 5 ½ zu vergeben, ohne Proviſion⸗ 
zahlung. Vermittler verbeten. B. 65 
Hauptpoſtlagernd Berlin. 
Thalja- Theater. 

Heute, Dienſtag: Große Abſchieds⸗Beneſig⸗Vor⸗ 
ſtellung für die beliebte Koſtümſoubr. Frl. Meleme 
Jacobsen. Neu! Grosse Doppel-Ring- 
Kampf- Parodle. Neu! Urkomiſche Scene des 
Herrn Chr. Franzl, Arthur Behrens und 
Sidi nen Hazad. Auf allgemeines Verlangen das 
parodiſtiſche Ketteuſprengen u. Die Flucht aus der 
Cuſtodie. Ungeheure Heiterkeit, homeriſches S 
Auftreten der engliſchen Sängerin und Tänzerin Miss 
Ii Haydn. Auftr, d. brillanten Spezialität. 
Perſonals. Auftr. d. ausgezeichn. Poſſen⸗ u. Luſtſp.⸗ 
Euſembl. (23 Mitglieder). Kurmärter u. Picarde. 
Genrebild in 1 Akt. Seifen⸗Fritze Poſſe in 1 Akt. Jeden 
Abend jubelnder Beifall. Senſationeller Erfolg. 

Näheres die Plakate an den Säulen. 


Elysium- Theater. 


„ Chamotteſteine und Speiſe, 
„ Gyps für Stud- u. Putzarbeiten, 
„ Putzrohr, Nohrgewebe, 
„ Rohrnägel, Draht u. Haken, 
„VPortl.⸗Cement, Roman⸗Cement, 
„ Backofenheerd⸗Flieſen, 
garautirt nicht ſengend, 
halten ſtets auf Lager und offeriren billigſt 


Straube & Lauterbach, 


| Stettin Neu. Dienstag: Benefiz Olga Anger. 
Waldbeer⸗Rothwein, Die General. 


Mittwoch: Volksthüml. Vorſtellung, halbe Preiſe. 


— Am Al tar. 
- Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
SE Dienitag, den 25. Auguſt: m 
Benefl; Stel Swoboda. 


| Die beiden Leonoren. 


Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Lindau. 
kleine Domſtraße 21. essen in Ze sten Swoboda 


Bordeaux⸗Erſatz, 


Apfelwein, 


vorzügl. Qualität, ſowie 


Beeren: u. Schaumweine 


1 
ü 
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